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(1574) 3 - 1 Z. 9465/L. R.

Kundmachung.
**'t dem 11. Semester des Schuljahres

^09/1910 gelangen nachstehende Stu-
1 ('nt*nBtiftungen zur Ausschreibung:

'•) IVr zweite und dritte Pint/, der
Al»drea« Chrönschen Studentenstiftung
lährliehea je 188 K Ü0 h, welche von der
'• ^>yiniia,sialklasHe an bis zur Beendigung

' 0 1 theologischen Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen:
;t I Studierende aus des Stifters Verwandt-

»ehait
') fttudio)ende arm« Bürgerssöhne aus IJIÜ-

haeh; Krainburg oder Oberburg.
t)as IVäsentatioiiisrecht steht dein Fürst-

'»xehof von Laibaeh zu.
*•) Der siobente Platz der Josef Gorup,

W ltter von Slavinjskischen Studentenstif-
l l l f'g jührlidier 500 K, welche Stiftung an
-"ttelschulen und an Hochschulen genos-
**n Werden kann und sieh beim Besuche
(1«- letzteren auf jährlich 528 K erhöht.

Zum Genuwse sind lx-rufen:
1 * studierende slovenischer Nationalitflit

*UH des Stifters Verwandtschaft;
'') Studierende slovenischer und kroa-

tischer Nationalität aus Krain, Stcier-
mark, Kumten und aus dem Küsten-
l&ade (das ist Triest, Görz-Grad'iska und
Istrien), dann aus Fiume und aus dem
kroatischen Küstenlande;

<-') im Ermanglung solcher, Studierende
anderer slavischer Stämme überhaupt.
Da» Verleihongsrecht steht dem Stifter

3.) Der erste Platz der auf keine Stu-
'"»'nahteilung Ix-sehränkten Joaefa Jalen-
8cl>en Studentenstiftung jährlicher 101 K.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen
studiere ude, die mit der Stifterin oder
"uiem Manne Simon Jalen verwandt sind,
111 deren Ermanglung sittlich brave Stu-
'Icnten, eieren Vater ein Bürger oder Bauer
"ft<i ein geborener Krainer ist.

Du« Präsentationsrecht steht dem je-
WeUi#en. Fürstbischöfe von Laibach zu.

*•) Hie auf keine Studienabteilung be-
^hrfiakte Maria Jamniksche StudenteiiHtif-
'"'ig jUhrlicher 14« K.

^uni (2enus.se der Stiftung sind berufen:
'••studierende Jünglinge aus des Stifters

••rwandtschaft;
'l in nachstehender Reihenfolge Studie-

lemtfie aus den Pfarren: 1.) Preska,
2.) Zeier, 3.) Flödnig oder St. Martin
Unter dem Großkahlenherge.
Dos lYäscntationsrecht steht dem fürst-

"^'höflichen Ordinariate in l^aibach zu.
".) Die auf die Gymnasialstudicn be-

*(1hi-äukte Pfarrer Franz Jarc und Maria
Jarcache Jubiläums-Studentenstiftung jiihi-
Ucher 22H K.

^um Genusse der Stiftung sind berufen:
11) den Rüsters Verwandte und
J) in Ermanglung von solchen aus Haido-

wita bei Seisenberg gebürtige Studie-

Das Verleihungsrecht steht dermalen
<i('fa Ktifter zu.

••) Der zehnte l'latz der von der Mittel-
St'l»ule an auf keine Studienabteilung be-
Sthrlinkten Johann Kalisterschen Stu-
'"'ntenntiftung jährlicher 504 K.

Anspruch darauf halwn in erster Linie
•lUfl dem Gerichtsbezirke Adelaberg, sodann
aUs Krain überliaupt gebürtige, arme stu-

' e i*ade Jünglinge, wobei die in Laibach
studierenden den Vorzug haben.

Oa* Verleihungsrecht steht der k. k.
''"•'xieeregierung in Laibach zu.

?•) Der erste und der zweite Platz der
v°& der Volksschule an unbeschränkten
Matthias Kodellaschen Stiftung jährlicher
J(- 100 K für aus den Häusern Nr. 19 und
y • 20 in Duple l>ei Wippach abstammende

V ( ' r *andte des Stifters.
Da« Verlcihungsrecht steht der k. k.

'-"•ndesregicrung zu.
8.) Dje Simon Kosmačsche Studenten-

s t 'ftung jährlicher 197 K 7 h, zu deren Ge-
yU.8afe die Deszendenten der Brüder des
' tifterB: Franz, Johann, Jakob, Anton und
•*ba,n Kosmač Ix'mfcn sind.

**ie Stiftung kann vom vierten Jähr-
ling« oi m . r Volksschule an, dann an
-ymarts«;n und Realschulen und bei weite-

rem Studium bis zur Erlangung der Selb
ständigkeit genossen werden, doch haben
Gymnasiasten den Vorzug.

Das Verle'ihungsrecht steht dem fürst-
bischtifliehen Ordinariate in Laibach zu.

9.) Der erste l'latz der auf die Hoch-
schule beschränkten Franz Kotnikschen
Studentenstiftung jährlicher 78(i K.

Zum Genusse sind berufen arme Hoch-
schiller slovenischer Muttersprache und Na-
tionalität, die in der Ortsgemeinde Ober-
laibach geboren sind; in deren Ermanglung
Ilochschüler slovenischer oder überhaupt
slavischer Nationalität. IX-n Vorzug haben:
a) Blutsverwandte des Stifters;
b) Hörer un einer technischen Hochschule;
c) Hörer einer Kunstakademie.

Ausgeschlossen sind:
a) Studierende nicht-slavischer Nationali-

tät ;
b) Israeliten;
c) Juristen und Theologen.

Das Verleihungsrecht steht dem k. k.
Landesschulrate für Krain zu.

10.) Die Jubiläums-Studentenstiftung
des Ehrendomherrn und Pfarrdechanten Jo-
hann Novak in Radmannsdorf jährlicher
400 K, welche im allgemeinen während des
Studiums im fürstbischöslichen Privat-
gymnasium in St. Veit, einschließlich der
Vorl>ereitungsklasse und eventuell im
1. Jahrgange des Alumnates genossen wer-
den kann.

AnspruchslxToehtigt sind:
a) Söhne des stifterischen Bruders Alois

und seiner Nachkommen. Diese auch
schon in der 4. Volkßschulklasse, wenn
sie Zöglinge des Marianums sind, und,
wenn sie in die fürstbischöilichen An-
stalten nicht aufgenommen werden kön-
nen, auch an einer anderen Schule, in-
solangc sie Zöglinge des Marianums
bleiben;

b) bei Abgang dieser, andere Verwandte
des Stifters;

c) in Ermanglung dieser, Studierende,
welche in einer der Pfarren Radmanns-
dorf, Möschnach, Gottschee, Flödnig und
Mariatal bei Littai geboren sind und
deren Eltern dort als Gemeindeangehö-
rige ständig wohnen.
Das Verleihungsrecht, steht dermalen

dem Stifter zu.
1.) Der erste l'latz der Josef Rozman-

schen Studentenstiftung jährlicher 127 K,
welche von der Volksschule angefangen bis
zur Absolvierung der Gymnasial-. Real-
schul- und Universitätsstudien genossen
weiden kann.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus der Nachkommenschaft

der Geschwister des Stifters Johann
Rozman in Laufen, Katharina, verehe-
lichte Vester, in Auritz, Maria, verehe-
lichte Voglar, in Naklas und Gertrud,
verehelichte Prosen, in Naklas;

b) in Ermanglung solcher Studierende aus
den Pfarren Laufen, Löschach und Bres-
nitz;

c) bei Abgang solcher, Studierende aus
der Pfarre Treffen, dem Dorfe Tihaboj
(Pfarre Hl. Kreuz bei Thurn) und dem
Dorfe Zabrdje (Pfarre Neudegg);

d) bei Abgang solcher, Studierende au»
Krain überhaupt.
Das PrUscntationsrecht steht dem fürst-

bischöilichen Ordinariate in Laibach zu.
12.) Die auf die Studien am fürst-

bischöilichen Gymnasium in St. Veit ob
Laibach (einschließlich der Vorbereitungs-
klasse) beschränkte Doinpropst Joh. Evang.
Sa jo vicsche J ubi lä um sstude ntenstif tung
jährlicher 440 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind brave
und würdige Schüler des genannten Gym-
nasiums in nachstehender Reihenfolge be-
rufen:
a) katholische Söhne der Nachkommen

nach den Geschwistern des Stifters:
Josef, Matthäus, Maria verehelichte Si-
tar, Ursula verehlichte Udir, Gertrud
verehelichte Piks und Marianne ver-
ehelichte Jereb;

b) in Ermanglung dieser, Studierende aus
der weiteren Verwandtschaft des Stif-
ters;

c) in Ermanglung dieser, Studierende, die
aus den Pfarren St.. Georgen bei Rrain-
burg, Slavina au der Poik und Heil.

Kreuz Itei Littai gebürtig sind.
Das Verleihungsrecht steht dermalen

dem Stifter zu.
13.) Die auf die Studien am fürwt-

bischöflichen Gymnasium in St. Veit ob
Laibach beschränkte Pfarrer Ignaz šalehar-
sche Jubiläumsstudentenstiftung jährlicher
240 K.

Zum Genusse dieser .Stiftung sind
katholische. «Studierende der genannten An-
stalt in nachstehender Reihenfolge berufen:
st) Verwandte des Stifters;
I)) in Ermanglung solcher, arme Studie-

rende, die in der Pfarre St. Ruprecht in
Unterkra'in geboren sind;

c) solche aus der Pfarre Trcl>elno (Ober-
nassenfuß);

d) solche aus der Pfarre Mariathal l>ei
Littai;

c) solche aus der Pf ane Niederdorf lxii
Ueifnitz.
Das Verlcihungsrecht steht dermalen

dein Stifter zu.
14.) Der dritte Platz der auf keine

Studienabteilung Ix'schränkten Josef Schla-
karschen Studentenstiftwng jährlicher 191)
Kronen.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Verwandte des Stifters;
b) aus Stein gebürtige Jünglinge;
c) gutgesittete , Ixtlürftige Studierende

überhaupt.
Das Verlcihungsrecht steht der k. k.

Landesregierung zu.
15.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte Andreas Schurbische Studenten-
stiftung jährlicher 50 K 15 h für
Schüler und Studierende aus den Familien
Franz Vavpetič, Michael Schurbi und Jo-
hann Sluga. aus Podgier IKÜ Münkendorf.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung zu.

U>.) Der zweite, vierzehnte und zwei-
undzwanzigste I'latz jährlicher je 100 K
der I. Johann Stampflschcn Studenten-
Stiftung.

Zu dieser auf keine Studienabteilung be-
schränkten Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottscheer Landeskinder
sind, das ist dem Gottscheei- Boden nach
dem ganzen Umfang«! des ehemaligen Her-
zogtums Gottschee angehören, und zwar:
a) Studiennide an höheren deutschen Lehr-

anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Ijehranstalten);

b) Studierende an deutsclien Mittelschulen
und Ijehrcrbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst- und
Ackerbauschulen ;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Prüsentationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgenwinde Gottschee zu.
17.) Der auf keine Studienabteilung be-

schränkte erste Platz und der ausschließ-
lich für Mädchen bestimmte, auf die Dauer
jer klösterlichen Erziehung beschränkte
dritte l'latz der JI. Max Heinrich v. Scar-
lichischen Studentenstiftung jährlicher je
;m K.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrer, Grimschitz,
Taufferer, Hranilovich, welche von denen
von Scmenitsch abstammen, dann Hohen-
wartn, Gall, Hallerstein, Rasp, Werneker,
Gandini, Sokhali und Höfferer.

Das Präsentationsrecht übt der kraiui-
sche Landesausschuß aus.

18.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas v. Stein-
bergsche Studentenstiftung jährlicher 240
Kronen für Verwandte aus der Familie
Steinberg und in deren Ermanglung solche
aus der Familie Gladich.

Das Präsentationsrecht steht, derzeit dem
Pfarrer in Zwickenberg in Kärnten, Kon-
stantin Ritter von Steinberg, zu.

19.) Der zweite Platz der auf keine
Studienabteilung beschränkten Johann
Thaler v. Neuthalschcn Studentenstiftung
jährlicher 51 K 61 h.

Zum Genusse der Stiftimg sind berufen:
a) Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters und seiner Gattin Maria geb.
Posare tt i ;

1)) in Ermanglung solcher, arme Studie-
rende ülH.'rhaupt.
Das Verleihungsrecht steht der k. k.

I^indesregierung zu.
20.) Die Johann Jobst Weberschc Stu-

dentenstiftung jährlicher 237 K, welche nur
in der vierten, fünften und sechsten Gym-
na.sialklasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers-
söhne aus Laibach.

Das Präsent-ationsrcchL steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

21.) l)er erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Josef Snpin-
schen Studentenstiftung jährlielier 211 K
20 h.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
b) Studierende aus der Pfarre Tscher-

nutsch;
<•) Studierende aus der Ortschaft Grud

(Pfarre Zirklach) ;
d) Studierende aus der Pfarre Zirklach.

Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibach zu.

22.) Der eiste Platz der von der erste»
Gymnasialklasse oder einer gleichgestelltem
Schule an auf keine Studienabteilung be-
schränkten Kaspar Sušnikschcn Studenten-
stiftung jährlicher JJÜ5 K 31 h.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, wobei die Anverwandten au«
der männlichen Linie (Susnik) den Vorzug
haben, in deren Ermanglung Studierende,
die:
a) aus dem Geburtsorte des Stifters, Suha,
b) aus der Pfarre Predassel,
c) im Gerichtssprengcl Krainburg gebür-

tig sind.
Das VerLeihungsrecht steht dem kraini-

schen liandesausschusse über Vorschlag de«
Gemeindevorstehers und des Pfarrers ia
Predasscl und des Gemeindevorstehers ia
Krainburg zu.

23.) Die Franz Zupansche Studenten-
stiftung jährlielier 143 K 35 h, welche vo»
der zweiten bis inkl. achten Gymnasial-
klasse gtniossiMi werden kann.

Zum Genusse der Stiftung sind be-
rufen:

1.) Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, sowohl männlicher als weib-
licher Abstammung;

2.) in Ermanglung solcher. Studierend«
aus des Stifters Geburtsort Smokuč;

3.) in Ermanglung solcher, »Studierend*
aus der Pfarre Bfesnitz,

Das Verleihungsrecht steht dem jeweili-
gen Pfarrer von Bresnitz zu.

24.) Die Pfarrer Franz Brulecsche Stu-
dentenstiftung jährlicher 310 K 2 h, zu
deren Genuß nur Zöglinge des fürstbischöf-
lichen Knabenseminars Kollegium Aloysia-
num oder der fürstbischöilichen Anstalt«;»
in St. Veit ob Laibach, während der Dauer
der Gymmisialstudien berufen sind, und
zwar in nachstehender Reihenfolge:
a) die Söhne der männlichen oder weib-

lichen Verwandten des Stifters oder
deren Nachkommen;

b) in gänzlicher Ermanglung von Verwand-
ten des Stifters, brave Studierende au*
den Pfarren Stopitsch und Groß-Dolina;

c) andere gute Studenten slovenischer Na-
tionalität.
Das Verleihungsreeht steht der k. k.

Landesregierung in Laibach zu.
Die Bcwerlu-r um eines dieser Stipen-

dien liaben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu ln-obachte»:

l.) Die Gesuche sind

bis längstens 31. Mai 1910

bei der vorgesetzten Studienk-hörde (Di-
rektion, Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichteria»-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eine»
anderen unter einer anderen Postnummer
ausgeschriebenen StijH'ndiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigene«
Postnummer ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den or forder liehen
Dokumenten im Original oder in v i d i
m i e r t e r Abschrift zu Wegen, die an-
deren Gesuche aber mit einfachen Ab-
schriften der Dokumente unter Angabe, t*>i
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welchem Gesuche sich die Originalbeilagp.n,
bezw. dio vidimierten Abschriften derselben
befinden, zu verwehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizusclilielien:
a) Geinir ts(Timf)sehein;
b) lni])fschein;
e.) Mittellosigkeit szeugnis, aus welchem

dio Erwerbs-, Vermögens- und Familien-
verhältnissc g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) versehe-
nen Gesuche sind steinpelfrei;

d) die, l e t z t e n z w e i Semestralzeug-
nisse, bezw. die Maturitäts-, Frequen-
tations- und Kolloquicnzeugnisse oder
Staatsprüfungszeugnisse;

«) eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere <ler Heimatschein
oder die Bürgerreehtsurkunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten'
Ileimatsberechtigung oder des Biuger-
rechtes und die Iwzügliehen amtlichen
Matrikenscheine oder gehörig gesteiu-
pelten Staininbiiuiue im Falle der Gel-
tendmaehung .eines ein Vorrecht 1K>-|

gründenden Verwandtschnits Verhältnis-
ses.
4.) Fn den (Jesuehen ist, abgesehen von

den Angalnui im Mittcllosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
hezw. Vormünder des Kompetenten wolinen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s e h w i s t e r b e r e i t s im
(} e n 11 s s c <• i HUH S t i p e n d ] u m s o d c r
e i n e r a n d e r e n ö f f e n f 1 i c h e n U n -
t e r s t ü t z u ii g s t e li 1 , hejahendenfalls
auch, wie ho eh siel» dieselbe beliiuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor- J
ausgeschickten instruiert sind, sowie (Je- |
HUche, welche nicht im Woge der vorgesetz-
ten Studienbehörde cxler verspätet einge-
bracht werden, können keine Berücksiehti-
tung iiiuU'n.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 22. April 1910.

St 9465.

Razglas.
Od ll.teoaja šolskega leta 1000/1910

dalje «e IHMIO podelile nuatopiic dijašk.e
ustanove:

1.) Drugo in tretje mosto dijaške usta-
nove Andreja Chröna letnih 188 K üO h,
ki se od 0. gimnazijskega razreda začenši
nloro uživati do zvršetka bogoslovnih
naukov.

Pravico do nje uzivanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega. sorodstva ;
b) ueeči sc ubogi mescanski sinovi iz

Ljubljane, Kranja in Gornjega grada.
Pravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
2.) Sedmo mesto dija.ške ustanove Jo-

žefa Gorupa viteza Slavinjskega letnih
500 K, ki se more uzivati na arednjih in
visokih solall, ter m: povida na letnih
»2H K, kadar uživanee obiskuje visoke sole.

Pravieo <lo nj<* uživanja imajo:
a) dijaki slovenske naroduosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
b) dijaki slovenske ali hrvaske narodnosti

s Kranjske, fttajerske, Koroške in s Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Gorisko-Gradi-
ščanskc in iz Istre), potem iz l'eke in s
hrvaäkega Primorja in

i) kadar ni teh, dijaki drugili slovanskih
naroduosti sploh.
Praviea podeljevanja pristoji ustanov-

niku.
3.) l'rvo mesto na IIOIMÜI ueni oddelek

omejenc dijaškc lustanove Jožefe Jalen
letnih 101 K,

Pravico do uživanja imajo:
Dijaki, ki so z ustanovnico ali njenim

možem Simon Jalenom v sorodu in, če
taeih ni, pridni dijaki, kojih oče je meščan
aJi kmetovalec in rojen Kranjee.

Pravica predlaganja. pristoji ljubljan-
«kemu knezoškofu.

4.) Na nobeu ueni oddelek omejena
Marije Jamnikova dija.ška ustanova letnih
14f> K.

Pravico do uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega öorodstva;
b) v sledečem redn dijaki iz fare

1.) Preska, 2.) Sora, 3.) Smlednik ali
Ömaxtno pod Smarno goro.
Pravica predlaganja pristoji knezoško-

iijskemu ordinarijatu v Ljubljani.
5.) Jubilejna ustanova župnika Fran-

ceta Jarca in Marije Jarc, letnih 228 K,
ki se more uživati le nied gimnazijskimi
studijami.

Pravico do nje imajo:
a) florodniki ustanovnika in
b) kadar teh ni v Ajdovici pri Žužemperku

rojeni dijaki.
l'raviea podeljevanja. pristoji sedaj usta-

novniku.
6.) Descto mesto dijaske ustanove Ja-

neza Kallistra letnih 504 K, ki pricensi
s srednjo solo ni omejena na noben naueni
oddelek.

Pravioo do nje imajo v prvi vrsti iz
soduega okraja Postojna, potum s Kranj-
skega sploh rojeni, ubogi šolajooi se. mla-
deniei, in med temi imajo pn'dnost tisti,
ki študirajo v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

7.) Prvo in drugo mesto <xl ljmlske sole
pričenši neomejene ustanove Matija Ko-
della letnih 100 K, samo za ustanovni-
kove sorodnike iz hiš 5t. 1!) in 20 v Dup-
ljah pri Vipavi.

Pravica podeljevanja pristoji e. kr. ile-
želni vladi.

8.) Dijaška ustanova Simona Kosmača
letnih 1D7 K 7 v, do katere užitka imajo
pravico samo potomei ustanovnikovih bra-
tov: Fi-ančišek, Janez, Jakob, Anton in Ur-
bun Kosnmß.

l'stanova s<! more uživati od cetrtega
letn'ika ljudske Sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjcm učt;nju do do-
sezeiu- samostalnosti, vendar imajo gim-
nazijalci prednost.

Pravica potleljevanja prisioji knezoško-
fijskeniu ordinarijatu v Ljubljani.

ü.) Prvo mesto na visoko.solske študije
oinejene Franc Kotnikove dijaske usianove
letnih 78(1 K.

Pravico do uzivanja, imajo ubogi visoko-
solci sloveiiskega materinega jezika in na-
rodnosti, ki so rojeni v obeini Vrhnika;
kadar teh ni, visokošolci slovenske, ozi-
loma s])loh slovanske narodnosti.

V prvi vrsti so poklicani:
a) sorodniki ustanovnika;
b) slušatelji na kaki tehniški visoki šoli;
c) sJuäatelji unietniških akadeinij.

Izkljuöcni so:
a) dijaki neslovanske narodnosti;]
b) izraeliti;
c) pravo- in bogoslovci.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr.de-
zelmwnu solskemu svetu za Kranjsko.

10.) Jubilejna ustanova eastnega kano-
nika in dekana Ivana Novaka v Radovijici
letnih 400 K, katera se more v oboe uzi-
vati v knezoškonjski privatni gimnaziji v
.št. \'idu (všteviši pripravljalni razml) in
slueajno v 1. letniku semeni.šča.

Pravico do te ustanove imajo:
a) sinovi ustanovnikovega bratn Alojzija

in njegovih potomeev, in sicer že v
4. razredu ljudske sole, če so göjenci
Marijanišča, in, ako bi jih ne bilo mo-
giKv sprejeti v zavod sv. Stanislaja tudi
mi katerikoli šoli, dokler ostanejo go-
jenci Mari jani.šča ;

b) ako teli ni, drugi soriKlniki ustanov-
nika';

c) če teh ni, dijaki, kateri so rojeni v
župniji Kadovljica, Mošnje, Kočevje,
Smlednik in Dole pri Litiji in katerih
.stariši tain kot domacinci stalno stanu-

Pravica, podeljevanja pristoji sedaj usta-
novniku.

11.) Prvo nie.sto Jožef Rozmanove di-
jaske ustanove letnih 127 K, katero s<>
more uživati od ljudske sole dalje do kon-
čanih giinnazijskih in realčnih, t*;r vscucii-
liščnih štiulij.

Pravico do te ustanove imajo:
a) dijaki, ki so potomei ustanovnikovih so-

rojencev Janez Kozman v Ljubnem, Ka-
tarina omož. Vester v Zagorici, Maaija
omož. Voglar v Naklem in .Jera omož.
Prosen v Naklem;

b) ce t*>h ni, dijaki iz župuijc Ljubuo, Î ese
in Breznica;

c) &i teh ni, dijaki iz fare Trebno, iz vasi
Tihaboj (fara Sv. Križ pri Litiji) in iz
va.si Zabrdje (fara Mima);

d) dijaki iz Kranjskega sploh.
Praviea predlaganja pristoji knezosko-

fijskeniu ordinarijatu v Ljubljani.
12.) Na atudijo v knezoskofijski gimna-

ziji v Št. Vidu nad Ljubljano (vštevši pri-
pravljalni razred) omejena jubilejna di-
jaska ustanova prošta Janeza Evang. Sa-
jovica letnih 440 K.

Pravicio do fce ustanove imajo pridni
in vredni ueend omenjene gimnazije v sle-
dečem redu:

a) katoliški sinovi potonioev ustanovni-
kovih sorojencev Josip, Matevž, Marija
omož. Sitar, Ursula omož. Udir, Jera.
oino/.. Pika in Marijana oniož. Jereb;

b) dijaki iz daljäega ustanovnikovega so-
rodstva;

c) dijaki, ki HO rojeni v fari äeneur pri
Kranju, Slavina ob Pivki in Sv. Križ
pri Litiji.
Pravica podeljevanja pristoji sedaj usta-

novniku.
13.) Na stiwlije v knezoškofijski gimna-

ziji v ftt. Vidu nad Ljubljano omejena jubi-
lejna dijaška ustanova župnika Ignacija
šaleharja letnih 240 K.

I'ravico do nje uzivanja imajo kaUjliski
gojeuci nav<Hlenegu zavoda v sledeüem
redu:
a) sorodniki ustanovnika;
b) če teh ni, ubogi v župniji ftt. Kupert na

Dolenjskem rojeni dijaki;
e) taki iz župnije Trebelno (Gorenji Mo-

kronog);
d) taki iz župuije Dolt; pri Litiji;
e) taki iz župnije Dolenja vas pri liibnici.

Pravica potleljevanja pristoji sedaj u>sta-
novniku.

14.) Tretje mesto dijaške luttanove Jo-
žefa Schlakarja letnih 109 K, ki ni ome-
jena na noben ueni oddelek:

Pravico do nje imajo:
a) sorodniki ustanuvnikovi;
b) v Kainniku rojeni mladeniei;
c) blagonravni ubogi dijaki sjjloh.

Pravica ]i(Kleljevnnja. prist.oji e. kr. de-
želni vladi.

15.) Na nobeden ueni oddelek omejena'
Andrej Schurbijeva dijaska ustanova letnih
50 K 1Ü v za učcncc in dijake iz sledečih
rotlbin: Franco Vavpetič, Miha Schurbi in
«liüiez Sluga iz Podgorja pri Me kin j ah.

IVaviüii potleljevanjii pristoji ckr.de-
želni vladi.

10.) Drugo, štirinajsto in dvaindvaj-
seto mesto letnih !()(• K na no'oeden učni
odilvlek omejene Janez Stampiljeve dijaske
usianove.

Pravico do teh ustanov iijiajo dijaki.
katerih materinski jezik je ncmški in ki
so obcneni kočcvski deželni sinovi, to je
ki pripadajo koeevski zemlji '. polnem ob-
segu nckdanje vojvwlinc Ko<.;evje, in sicer:
a) dijaki na višjih nemških učiliščih (\av-

učilišeih, tehničnih visokih sol ah, jia
\isoki äoli za zemljedelstvo itd., iz
vzemai teoloyicna- učiliiča);

b) dijaki mi neniških srednjih iolah in-
učitelji.ščih ;

ej dijaki na nem.ških šolah za gozilarstvo
in pol jede 1st vo;

d) dijaki na nemškili obrtnih strokovnil.
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mostneuui

občinskeinu Ziistopn v Kočevju.
17.) Prvo mesto, ki ni oinejeno na UOIH'II

iiaučni oddelek in izključno za deklice do-
loeeno, na dobo .samostanske odgoje ome-
jeno tretje me-sto 11. dijaške ustanove
Maksa Henrika pi. Scarlichija letnih po
iiV.i K.

Pravico do nje uživanja imajo učcnkc iz
jodbin Apfaltrer, (irimschitz, Tauilerer,
Hi-anilovich, ki so iz rotlu Semeničev, po-
tem Hohenwart, Itasp, Werneker, Gandini,
Gall, Sokhali, llallerstein in Hosier.

Pravico pi-e*llaganja izvrsujc kranjski
doželni otlbor.

18.) Dijaška lustanova Janeza Andreja
pi. Steinberga letnih 240 Iv za sorodnike iz
rodovine Steinberg in kadiir teh ni, iz ro-
dovine Gladich, ki sc uče v (iradcu all
na Dunaju.

[ Pravica, predlaganja pristoji ta čas
KonštantJnu vitezu Steinberg, žu])niku v
Zwickenbergu na Koroäkem.

1!).) Drugo mesto na noben ueni od-
delek omejene Ivan Thaller pi. Neuthalove
dijaske ustanove letnih T>1 K «jl v.

Pravico do to, ustanove imajo:
a) dijaki iz sorodstva ustanovuika in nje-

gove soproge M ârijt; rojeiu« Posaretti;
b) ako teh ni, ubogi dijaki sploh.

Pravica podeljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi,

20.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
aanio v IV., V. in VI. gimnazijskem raz-
redu.

Pravico do nje imajo ubogi mesoanski
sinovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji injcstnemu
magistratu v Ljubljani.

21.) l*rvo meato dijaške uatanovc Jo-
žefa Supina letnih 211 K 20 v, ki ni ome-
jena na IIOIKMI nauuni otldelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega aorodstvu;

b) dijaki iz fare Črnuče;
c) dijaki iz vasi Grad (faxe Cerkljanake):

d) dijaki iz Cerkljanske fare.
l*ravi«i potleljevanja pristoji ljublja'1"

skemu knezoškofu.
22.) Prvo mesto od prvega ra/J"pd;i

gimnazije ali kake enakoveljavne äolß na
nobeden ueni <Kl<lelek omejene tlijaške uflta*
nove Gašperja Sušnika letnih 36,r> K 31 v.

Pravico do nje imajo dijaki iz ustanov
nikovega sor<xlstva, in imajo v tern slußuj11

sorodniki iz nioškega rotbi. (Sušnik) pn'd-
nost, in če teh ni, dijaki kateri BO rojeni
a) v rojstnem kraju ustanovnika (Suha):
b) v župniji Predoslje;
c) v okolisu okrajnega sodiščji v K-ranju-

l*ravica podeljevanja pristoji kranj-
skemu deželnemu odboru ua predlog župatt"
in zupu'ika v Predosljah in župana v

Kranju.
23.) Franc Zupanova dijaška us-tanova

letnih 143 K 35 v, ki se more uživati od
druzega do vštetega osmega gimnazijski'g"
razreda.

Pravico do nje imajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodsl vii

moškega in ženskega rtxlu;
2.) ako teh ni, dijaki iz ustanovniko-

vega rojstnega kraja Smokuč;
3.) dijaki iz župnije Brezniea.
Praviea podeljevanja prLstoji župiiiku V

Breznici.
24.) ^upnika Franceta Bruleca dijaska

ustanova letnih 31 (• K 2 v, katero morej"
le uzivafi gojenci Alojzijevišča, oziroina
knezoskofijskih zavotlov v St. Vidu nad
Ljubljano v dobi gimnazijskih stu<lij, in
siu-r v sledečein redu:
a) sinovi moških ali zeuskih sonodnikov

ustanovnika, oziroma njih potonuü;
b) če sorodnikov ustanovnika ni, .pridni

dijaki iz fare Stopiee und Velika Do-
lina;

e) drugi pridni dijaki slovenske narod-
nosti.
IVaviea podeljevanja- pristoji e. kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
J*i"osivĉ  za katero izmed teh iLsta.nov

se morajo \»ri svojili ])ro.šnjah lavna-ti p<»
nastopnih predpisih:

1.1 Piošnje je vložiti

najkasneje do 31. maja 1910

pri predstojnem nauenem oblast^x.
2.) Kadar kdo prosi za slucaj, da s<̂

in« ne p<xleli določena ustanova, ol>enein
t ud'i za event ualno jiodeliit'V kakAne dmge.
pcM1 drugaeno za|)oredno sti'vilko razpisane
usianove, mora za vsako pod dtugacno za-
poredno številko razpisano u-stanovo pravo-
easno vložiti posebno prosnjo; eni pixianji
je priložiti potrebne lietine v izvirniku ali
pa v p o v e r j e n i h prepisih, druge proänje
]MI je opreiniti z navadnimi ])r<;pisi list in
tor navesti, kateri prošnji so priložem» iz
virne, oziroma. poverjene listiiu1.

3.) Prošnjam je pride j ali: <^
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o ce])ljenih kozah;
c) ubožuo izprieevalo, iz katerega. st̂  dado

pridobitue, iniovin.ske in rtxlbinske raz-
m<Me n a . t a n k o posneti; samo prošnje

z dokazanim uboštvoni so kolka proste;
d) p o s 1 e d n j i d v e s e m e s t r a 1 n i

i z p r i č e v a 1 i , oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolokvijska izpričevala ali
izpricevala o prebilih (bržavnih iz-
ku.šnjali;

e) eventualna dokaziLi pri posanuyjiih
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o meščanski pravici, kadar »(; zahtt'va
doloeena domovinska upravieenost ali
meščanska pravioa in dotieru; matične
liste ali pri.stojno kolkovane nnloviiike.
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki ute-
meljuje prednost.
4.) V prošnjah je, ne gledt; na naviidbe

v ubožnem listu, tudi izrečno povedati, kje
stanujejo staräi, oziroma varuhi prosivcevi.
in č e p r o s i v e e a l i k d o i z m e d n j e -
g o v i h b i-a t o v i n s e s t e r u ž i v «
k a k š n o d r u g o u s t a n o v o ali j a v n o
p u d p o r o in v pritrdilnem primeru, k o -
l i k o znaša Ui ustanova. all p<xlpora.

Proänje, ki niso v zniislu zgoraj nave
deiiih predpiaov opremljene, kakoi" tudi
prošnje, ki niso vlozene po pretlstojnem na-
učnem obla«tvu, ali ki se prepozno vlože,
se ne more jo jemati v jmstev.

C. kr. dezelim vlada za KranJHko.
Ljubljftua, due 22. aprila 1910.
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(1378 a) 2 - 2 St. 147/16 iz 1.1910

"BIT
Razglas.

Št • * / ^ v Ljubljani na Miklošičovi costi
"• a (hotel Union) obstoječa tobačua trafika

e podeli potom javnega pogajanja. Ista
^ finie oskrbovati le na dosedaujem mestu

a u Pa v hišah fit. 4, 8 in 10 na Miklošičovi
C68ti ali v kteri drugi sposobni hiši v ne-
P^sredni bližini sodanjega meata.

, Varačina znaša 300 K ter so ima položiti
P.ri c- kr. deželnom plačilnem uradu v Ljub-

•• i. ?n.U(lbe naj so spišejo ua prodpisani
skOTini in naj so vložo započatene pri pred-
pjjiiku c. kr. finančnega ravuateljstva v

ljJ«bljani najpozncjo do
14. raaja 1 9 1 0 ,

Prwlpoludnem do 11. ure.
, *se drugo so nabaja v natančnem raz-

8 asu, priobčonem v uradnom listu ljubljau-
S k ega časopisa, at. 8« z dno 14. aprila 1910.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
Ljubljana, dno 28. inarca 1910.

Z. 147/16ox1910

Dundmachunli.
Die gegenwärtig in Laibach, Niklozi^ov»,

eo8tH Nr. 3 (Hotel Union) aufgestellte Tabak«
trafil komillt im Wege der öffentlichen ilonlurrenz
zur Vesctznng. Diefelbe darf nur aus dem bis-
herigen Anfstcllungspunlte oder in den Häusern
Nr. 4, 8 und 10 Mkinßiöovg, (!«8tu, oder nuch
in eincin anderen geeigneten Hause in unmittel-
barer Nähe des bisherigen AufstellungSftunltcs
ausgeübt werden.

Das Vadium beträgt AiU K und ist beim
t. k. Lllndeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Druckfortc zu verfassen und bis längstens den

14. M a i 1 9 1 0 ,

vormittags 11 Uhr, bei dein Vorstände der t, k.
Finanzdircltion in Laibach versiegelt zn über-
reichen.

I m übrigen wird sich ans die ausführliche
Kundmachung im Ämtsblatte der «Laibacher
Zeitnng. Nr. 88 vom 14. April I9IU bcrnfen.

K. l. Finanz-Direktion
Laibach, am 28, März 1910.

(1602) 3—2
Konkulsausschreibung.

An der l. l, Fachschule für Tischlerei in
Gottschee gelangen nut Beginn des Schuljahres
1910/11 mehrere S t a a t s » 3 t i f t e n d i c n im
Betrage von jährlich je 800 l i zur Verleihung,

I n erster Linie werden jene Söhne von
Meistern und anderen Oewerbeangehörigcn be-
vorzugt, welche eine gewerbliche Fortbildungs-
schule uud Praxis nachweisen können.

Stempelfreie Gesuche, welche mit Tauf»
oder Geburtsschein, Hrimatscheiu, Lehr» uud
Arbeitszmanissen, Schulzeugnissen und Mittel-
losigtritszeugnis belegt sein müssen, sind bis

10. I n n i 19 10
an die Direktion einzusenden.
Die Direktion der t. l. Fachschule für Tisch»

lerei in Gottschec.

(1631) C 167/10, C172/10
1 i

Ok lie.
a) Janez GregorčiČ iz Brezovice,

odnosno njegovi dediči, so toženi od

Jakoba Seiko iz Brezovico 29, radi
priposestovanja vl. St. 118 ad Žalovico;
b) Franc Prime iz Sraolinjevasi, ozir.
iz Podljubnega, sedaj neznanega bi-
vališča, pa od Janeza Prime iz Smo-
linjevasi 3, zastopanega po odvetniku
dr. Globevniku v Novem Mestu, radi
priposestovanja vl. št. 3 ad Smolinja-
vns.

Razprava

ad a) bo 12., ad b) pa 19. maja
1910,

vsakokrat ob 9. uri dopoldno, tusodno
v sobi št. 6.

Gorajsnjira tožencem je postavljen
g. Ivan Smolnik iz Novega Mesta za
skrbnika na ein, ki bo iste zastopal
dotlej, da so ali sarai zglasijo ali pa
javijo sodišču pooblaščence.

C. kr. okrajno sodišče Novo Mesto,
oddelekIL, due 26. aprila 1910.

Anzeigeblcrtt.

Mit dem soeben erschienenen 21. Hefte ist der

= 22T*7-eIte B a n d = = =
vom

I Kommentar
zum

i i f f l g e m i i Deutschen Handelsoesetzbuch
von

H e r m a n n S»tam«mb

bearboitet von

Dr. Oskar Pisko
= zweite -A-iiflsigre =====

beendet und gelangt derselbe nunmehr ala kompletter Band von
44 Bogen (Preis: broschiert K 1B-40, in Halbfranz gebunden K 1940)

zur Ausgabe.
Mit diesem II. Bande ist das Werk abgeschlossen, und steht dasselbe
den Interessenten nunmehr w i e d e r k o m p l e t t zur Verfügung.

Die neue Auflage der ös terre loh l sohen Ausgabe von
Staubs Kommentar zum Handelsgesetzbuche enthält die
durch dio Änderungen in der Gesetzgebung sowie durch die fort-
schreitende Rechtswissenschaft und Judikatur veranlaßten Ergän-
zungen und Umgestaltungen.

Das rege Interesse, welches der zweiten Auflage des Buches
seitens der beteiligten Kreise schon in der Lieferungsausgabe
entgegengebracht wurde, dürfte dem nunmehr komplett vorliegenden
Werko in noch höherem Maße zuteil werden.

Zu beziehen von (1489) 3 - 3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

Št. 12.407. (1591) 3—3

Razglas.
ObČinski svet ljubljanski dovolil je za tekoče leto potreben kredit,

da so odpošlje 10 škrofuloznih, ubožnih otrok ljubljanskili v brezplačno
zdravljenje v pomorski hospic v Gradež.

Kdor želi odposlati kakega svojih otrok v ta hospic, naj vloži svojo
prošnjo pri mestnem magistrate

do S 5 . snL»jsmtk4» 191O.
Prošnjo morajo biti opreraljene z ubožnim spričevalom, krstüim listom

in zdravniškim spričevalom.
8prejcmajo se v hospic izključno le otroci v starosti od 6 do 12 let.
2v£estni a^cisig'istraLt 15"o."bljsins]3:I

dne 20. aprila 1910.
Županov namestnik : "V«^ÄB.^MÄmai 1. r.

Kur- j
ort BLEICHENBERG Steier-

mark

von unübertroffenem Wert bei allen
Krankheiten der Atmungsorgane.

(1420) Auskünfte und Prospekte durch die Kurdirektiou Gleicheuberg. 10—2

Radioaktive Akratotherme 374° C.
Sutinsko in Kroatien.
Hohe heilkräftige Wirkung bei Frauenkrankheiten. Saison vom 1. Mai bis zum 15. Oktober.
Haltestelle Sutinsko Toplico Zagorjaner Eisenbahn. Post Mače. Auskünfte orteilt Bade-
(1594) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ arzt Dr. Ferdinand Voslar. • 5—1

Dieses Inserat
hat für jeden gebildeten Menschen Interesse! Sie m ü s s e n es wissen, wenn Sie auf die Hygiono Ihres Körpers Gewicht legen, daß ii.
Ihrem Hauso ein verläßliches Desinfektionsmittel unentbehrlich ist. Krankheiten, Verletzungen, Verbrennungen kommen oft vor; zur
Desinfektion am Krankenbette, zu antiseptischeu Verbünden von Wunden , Geschwüren, zur Irrigation und Verhütung von Ansteckung,
zum ständigen Gebraucho bei jeder Art von Desinfektion und Goruehlosmachung eignet sich am besten das w l s s e n s o h a t t l l o h vielfach
geprüfte und in der gauzeu Welt bekannte, als b e s t e s Dosinüziens der Gegenwart anerkannte

LYSOFORM
Weil es schnell und sicher wirkt, ungefährlich von jedermann zu verwenden ist, angenehm aromatisch riecht, die Haut n ioht reii.-
(wie die übrigen Desinfektionsmittel) und endlich sehr b i l l ig 1st, wird es von den meisten Ärzten empfohlen und in jedem Haus*
gerne gebraucht. In Original - Flaschen (grünes Glas), mit Gebrauchsanweisung versehen, ist eB für 8 0 Hel ler per Flasche ä 100
Gramm in allen Apotheken und Drogerien der Monarchie zu haben.

Beachten Sie, daß das Lysoform üble Gerüche und Schweiß schnell und sicher beseitigt.
Eine belehrende, von einem hervorragenden Arzte verfaßte Broschüre über „Gesundhei t und D e s i n f e k t i o n " erhalten Sn;

gratis in jeder Drogerie oder Apotheke; wo nicht vorrätig, dort wende man sich an Chemiker C. A. Habmann, Wien, XX.
P e t r a s o h g a s s e 4 , wissenschaftlicher Referent dor Lysoform-Werke, welcher das Buch sofort gratis und franko sendet.

Den Herroii Ärzten Mustor und Literatur jederzeit gratis und franko. (1607) 4—1

^ e h e n Sie einen Versuch!
S e hea Sio auf den Namen

LYSOFORM
UI>d auf die Original-

Packung.
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Handlungshommis
der Manufakturbranohe, tüchtiger
Dotailverkäufer, beider Landessprachen in
Wort und Schrift mächtig, findet 80s Ort
dauernden P o s t e n gegen gute Be-
zahlung. Offerte mit Gehaltsansprüchen
an die Administration dieser Zeitung unter
„Detail Nr. 100" bis 30. April 1910.

(1361) 6-(i

Beamten S p a n
Oraz

Herrengasse Nr. 7, II. Stock.
Personalkredi t und Rangie-

rungsdarlehen an Beamte, Pro-
fessoren, Lehrer, Pens ion is ten
etc. unter den günst igs ten Bedingun-
gen, event, auch ohne Bürgen gegon
einmaligen Bürgsohaftsbeitrag. -
Keine Vorspesen! Prospekte: bei

der Auskunftsßtello für Krain.

Krakovsk i nasip 22. (4477) 18

i h t l e i a t i s i s
i und Rstlmia

-JGBB/m* werden orsolpreii'-h hekänipst
1 _ -"juB^^^^^_ bei Anwendung meines seit
/4$H^^H^^Kfc Jahren bestbewährt. Eu-
I W B ^ ^ ^ ^ ^ C oalyptusölea (austral.
i^^BB^^^^Kuk Nuturjiroaukl). Preis per
jK^n^^^^^F Originals laselie 1 K 50 h.

ilHn^l^^C Hoschroibung mit vielen
•,{3fflSUgE^K/HP Dankschreiben uniBonBtuml
• H ^ D | H H ^ ^ B K | portofrei. Eucalyptusseife,
^^n|R9Ba^L bestes Mittel gegen Sonimer-

/C&a&r^ 4 ^ ^ ^ Sprossen,Wimmerln.I.ober-
'^afiH'f f̂l̂ k 'lu^ko, Finnen «ml sonstige

l_ jrr j l __^»i^^^^Ht (ipsii'lilsunreinhoiten. Kii-

a^lhiuteMamflS k o n d ß°een H u s t e » ' Keuch-
»CflUIZrwvciixviw husten, Asthma etc.

\ ur li.'K-haliinuiig
schütze m. «ich <lurch E P H S t H e S S .
Ilcachtung der neben- *
stehend. Schut/mnrke Kl ingenthal i. S.

in Laibach: Rpotheke z. Engel, Gabriel Piccoli.

ir RIÄJLSJIIJII] und

[ Ü J Fussbodenglasuren
vorzügliche Spezialitäten

schnell trocknend,
von jedermann anwendbar.

Niederlage der
Lachsflhrih v. Ludwig Marx

Depot bei

fldolf Hauptmann
18—7 L a i b a c h . (1043)

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 6 °/0
gegen Schuldschein mit oder ohne Bürgen,
tilgbar in monatlichen Raten von 1-10 Jahren.
Darlehen auf Real i täten zu 31/, °/0
auf 30—1!0 Jahre, höchste Belohnung. Grö-
ßere Finanzierungen. Rasche und diskrete

Abwicklung besorgt

fldmmislraüon des Börsen-Eouricr
Budapest VIII., Josefsring 33.

Rückporto erwünscht. (1155)12-11

D.Hapdung&Ca.
chemische Fabrik

Schönpriesen Aussig
( B ö h m e n ) . (1283) 10-10

i l i i e r , Dünger.

Mühl- u. Sägewerk
samt Herrenhaus mit Oekonomie

in Laßnitz
20 Minuten von der Bahnstation Frauenthal der Graz—Wieserbahn,
knapp an der Bezirksstraße Freidorf a. L.—Garns, bzw. Stainz, gelegen,

isrt SEW verkaufen.
Mühl- und Sägegebäude, 2 Stock hoch, Kellorräume mit Transmissionen für die Voll-
gattersäge, Turbinengebäude mit Dynamomaschine, Wasserkraft 35 Pferdekräfte, Wasser-
gefälle 32 m, 14 Zimmer und Kammern, 1 Walzenbodeu mit 4 Walzen und 1 Steine,
Teigwarenerzougung mit Knot-, Walzen- und Preßmaschinen, Dampfwasserkessel, Trocken-
kammer, Wachtboden mit 16 Fenstern, Mehlboden, Schüttboden, Trockenraum, Zylinder-
boden, Reformmaschine, Griesschutz, Schälmaschine, eisernes Waschbassin, Spitzbodeu
mit 3 Zylindern. Herrenhaus mit 7 großen Zimmern, Badezimmer, Küche, Speisekammer,
Verkaufsgewölbe für Gemischtwarenhandlung. Wirtschaftsgebäude mit 2 gewölbten Pferde-
ställen mit je 4 Ständen, 1 gewölbte Waschküche mit eingemauertem Kessel, 1 gewölbten
Schwoinestall mit 5 Abteilungen, 1 gewölbte Schweineküche mit 2 eingemauerten Kesseln,
1 gewölbten Kuhstall für 5 Stück Kühe, 1 gewölbten Ochsenstall mit 4 Ständen, 2 offenen
(1(528) Holzhütton, 1 Wagenhütte, 1 Zeugkammer, 1 Obstpresse. 2—1

Anfragen und Anträge sind zu richten an

Dr. Arthur Tomschegg
Rechtsanwalt in Deutsch-Landsberg

Ein neuer Sienkiewicz?
SoeToen. erschien:

Strudel
Roman von Henryk Sienkiewicz.

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
(152!)) i n L a i b a c h , K o n g r e ß p l a t z N r . 2. ?—r>

Thermal- u. Schlammbad Stuhica-Iiplitz, Kroatien.
Station Zabok und Haltestelle der Zagorianer Bahn:

„STUBICA-TÖPLITr.
mr* Saison vom I. Mai bis 30. Oktober. ~ ^ |

Die Thermalquellen von 63 Grad (J Wärme und Schlammbäder
eignen sich insbesondere zur Heilung von Gicht, Rheumatismus, Ischias,
ferner Frauenleiden, chronischen Katarrheu, Exsudaten, Nervenleiden,
Hautkrankheiten, Rekonvalescenzen. Beste Anwendung von Quelleu-
schlamm, gleich dem Franzeusbader Moore. Badearzt — Kurmusik,
herrlicher Waldpark, schönste Umgebung. Billigste, konkurrenzlose,
sehr gute Verpflegung und Unterkunft. (1(521) 23—1

Radioaktivität.
Zimmer von 1 K aufwärts. Auskünfte und Prospekte durch die Bade-
verwaltung in Stubica-Töplitz in Kroatien. Post Zabok. Telegraphen-

Station Stubica. Interurbane Telephon-Station.

• HALTBAR! ELEGANT! AUSGIEBIG! 1
I IM GEBRAUCHE BILLIGST! I
I In wissenschaftlichen Zeitschriften wegen seiner hyglenl- |
• sehen Eiuenschaften anerkennend erwähnt! I
I Niederlage in Laibach bei (1040) 10—4 I

Kaffee-

Röstaiflschine
für zirka 25, 30 oder 50 kg mit etent-

Motorbetrieb (15(J7) 2 - *

sofort zu kaufen gesucht.
Offerte unter „Röstmasohine" **

die Administration dießer Zeitung.

Hol/inuTainr l i
in Vrbovsko (Kroatien)

infolge Liquidation der Gesellschaft ü>r*
gesamte, unmittelbar am Bahnhofe gelegen«
Anlage, alle Warenvorräte und •Amt-
liche Masohlnen, Materlallen, Arm*'
(14H8) turen usw. usw. 14—10

Persönlicher Besuch sehr erwünscht.

Maler- und
Anstreichergehilfen

werden aufgenommen bei Johann Nornkr
(1502) Velden am Wörthersee. Ä-*

Zu verkaufen
neues Haus
in Kandia, 5 Minuten vom Hauptplatse i»
Rudolf8wort entfernt, mit schöner AußBieht,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Badezimmer, 2 Keller, Wasser-
leitung, alles modern eingerichtet; beim
Haus ist bis zu (>00 ms Gartengrund mit
eiserner Umfriedung. P r e i s 22.000 B«

Anfragen unter «Neues Haus», poste
restante Rudolfswert, Unterkrain. (1553) 8 - 2

20jährige Fabrikantentochter
200.000 K Mitgift und viele andere r«ich»

Damen wünschen

sehneile Heirat
Herren, wenn auch ohne Vermögen, wolle»

sich melden. Max Rothenberg, Berlin
N. W. 23. Annoym zwecklos. (1572) 4—5

Haus r
in der Petersvorstadt

in Laibach
ist aus freier Hand

zu verkaufen.
Auskünfte in der Advokaturskanzlei des

Dr. Josef Sajovio, Gosposka ulioa 3

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen jede«
Standes (auch Damen) bei 4 K monatlicher
Rückzahlung (mit oder ohne Giranton) durch
Neubauers behördl. konzess. EBkoniptc-
bureau, Budapest, VIII., Bčrkocsis utea 1̂ -
Retourmarko erbeten. (1503 0 - 5

• (l4tO;i) Haupttreffer H~H ffi

I Kronen S U O Kronen 1
H Ziehung 2. und 17. Mai! pll
•H 1 Osterr. Rotes Kreuzlos ifm
H 1 Italien. Rotes Kreuzlos ^ 8
H 1 TJng. Dombau-Basllika-Loa WB
• 1 Serb. Staats-Tabak-Los W
Hj 1 Ung. Josziv-Juos n |
H &5T 13 Ziehungen jährlich! "*W H
^ B Alle 5 Originallose in H(i Monats- 1 9
^M raten a K 7 —. ^ H
H Ziehungslisten gratis und franko. H
U ^A_lser "VST'ecii.sellxa^VLS f&i

H Paul Bjehavy m
H Wien, IX., Alserslralic Nr. 22. Rg
B Ältestes Wechselhaus am Grund. »
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— Unter dem Allerhöchsten Protektorate — I
Sr. kaiserl. und königl. Apostol. Majestät des Kaisers FRANZ JOSEPH I.

Erste Internationale Jagdausstellung Wien 1910
Mai—Oktober. Feierliche Eröffnung Samstag den l Mai 1910, 10 Uhr vormittags. Mai—Oktober.

J«ld und deren Betrieb, Industrie und Gewerbe, Kunst und Kunslgeu/erbe, Landwirtschaft. ::: Ständige üutomobil-flusstellung.
Temporäre Veranstaltungen:

Pferde-Ausstellungen, Kaninchen- und Geflügel-Ausstellung, Trophäen-Ausstellung,
Hunde-Ausstellungen, Jagdfanfaren-Konkurrenz, Brieftauben-Wettflüge etc.

Luna-Park, Kinematographen, jagdliche Dioramen eto. (i60i) 10—1

Fahrordnung der t. t. priv. Sndbahn
vom 1. Mai 1910.

Wien — Gr ief t .
»^ ! ^ " ^ * ^ , ^ » ^ « » <. » ! , «

I1,1 ! ^ 8 " ' 920 9'5 120 1035 «30^125 ^h W ^ „ an l 8l« 850 645 9l0 53«! 13,', 70" ! 835 540
I2l2 9 5 ^ - i i l 4 i 2 » 2 2«5 50!, 23«! !12"! 159 Mürzziljchlan 6«» 624 413 6«» 2«5 1002 !j26 ! 5»« I I «

iz. ' W 11^4 , 2 « 3 ' " 64, 4,0 ! 1 " ' 2 " Vruct ll d M 5 " 527 3 " 537 1 5 " ! 8 « 13! ! 4«< 232
2 ^ ! l^< l 8 ü " ! 145 5«!> j 9«b hf.o ^ 2»» 3»? « Oraz » 4«? 420 2 " 4341045 7,» H4U 2 « 134
25, . 1 « . 6 " 102» ?<>«! 35l . > Spielfeld " gw 3 ^ . . g ^ 55> 10!» i I^^ -

12«» 2'» , ^00 7-"° 1144 8>b, 533 45» 43» V M a l d l l l g . . . 2 " 302 1252 315 g"2 523 950 12^5 1122, 1032
«^184? 2t3 .^7 8 " 1235 900 6o? ! 53l Pra^elhof 2^», 2»3 122» 2 " 7«« 42!> 8 " 1 0 ^ 10'^
A , . 6«« I43 8«, 1>3 9^4 6 3 ^ 5 5 6 Pults lach 1b° 2»l . 225 634 ! 353 8«ü 1032 «37
Iz^ . 323^ 9>> 14« lj54 ^ 703 l;2L , Grvdcllio 1 ^ - 14? . . 6'4 3^3 737 j 95» 9"?

1»8 340 ; ^^g ̂  ^4,, , >,,2 1l)22 72« 6bl Ci l l i ! 1 " 1»3 1132 148 540 3"" 7>5 ! 934 8 "
^ . 352 4ga !^s,nz 225! 1035 7 " 704 M l l l l t Tüsser ! 1 " 120 . 12S 5l? 23l» 70« > 9l? 827
< ^ , 40« 435 i 0 l 5 2 " 1044 7ba 7'» Mmerbad ^255 ^ 1 , 1»5! 5»? ! 22!« 6 " , 9«6 8l7

2°? 4>4 433 i < , ^ M » , , , l y go5 72» Tteiiilnück ^ 2 " i « l n o » 117 45L ̂  2»« 6 " 855 8»?
^ . , - 423 > !iO5?^ 3>«'11Ä> 8'u ! ? ^ h r a s t i i M 122«, . 432 ! 13? 6>» 83ni 74?
? ' - 4u»5 . Ho!» 3 " 112« 8 " 7t l ! T r i f a i l 1 2 ^ 1 2 3 5 4 2 3 - 1 2 « 6^1 82!' 74"
' . 4»? . H l » ! 334 113« 83° 752 Zanor 12"« ̂ 2 8 . 4'5 ! I2 l 6« ' 822 73«
«. . - . 1132 l 3'4 1147 8 « 8°t Sllva I ' . . . !«4 ! 1o<» 5 " ' ^ « l , 7 ^
" . 455 I l>4 354 115Ü 85! 6'3 ^ i t ta i > 11b° I 2 l l . . 355 10» h ' " , 8«2 714
' . ' . 11b6! 4U3 12U« 901 j 6 ^ I Nlesnitz « ! . . . 3 4 ^ 1 2 4 » 52« ?ül 703

. l . 12 l i 4«5 I2 '8 914 , 8ü^ Uaase - . . . 334 ! 123« 5 " 740 6."
°z_ ! ' . 1222 424 1^27 <»24 ! 8 " TaNoch . . . 325,122« 5«« i 7»l 64'
^ " 31« ^ 5^5 ^hn 122, 4,',5 1238 935 l 85« a „ . , a b H ^ 11»« 9 ^ 1 2 " l 3 l l 12l» 45? ! 720 630

3l« 6 ^ 1 2 5 8 502 1258 945! 82^ ab^ ^ l a n 11«5 9 « 12°^ 254 1142 4̂ <> go? 6,4
! . 1 l4 ! 513 108 9b̂ > ! 83l Ärczovic . . . . 2^2 1130 4^8 gzg 605

' . . l U 523 1,7 ia«3 ! 83« > Presser P,ch " . . . 232 11W 4l6 Z5N 55«
140, b»8 I 3 i 1 0 ' ? ^ 653 s ssralizdoif . . . 2^3 i l w 4 " ' ! ^ » 54><

^ , , . Ibll j 554 146 1034 9u« Pcrd P..H . . . 2»! 1057 311 ! 8«li 5 " l
" 4"» 6bb 2-i5 ! 6?l 2'2 1058 9,>!8 Loitsch 10^7 . > 158 10»^ ! 333 , g2l H25

^ . . 212 63? 228 11«? 949 Plcmina P. H . . . ! 1 " 102!« 31", 8 l l 5'5
'>! , . 257 650 2 " I13l w«s Nütef 1032 . . j i » 5 , K 1 l » 30? ĵ u» 507
'ö3 . ! 7L8 3l8 7'0 3«0 115! ! 1023 Adclsberg 10!» . 11« ' ! 1!7 j 10(11 2 " , 74g 45!
- . ! . 33l ?2l 3<! 12«2 ! 1(,3« Prestrauet . . . 1"4 '.»47 2»3 ̂  784 43»!

A 5°o 758 4^4 «2U 3 3 5 ^ 2 4 ! 104» Zt . Peter I 10«1 8»« 1 0 " 12 '^ 937 222 725 430
^ 5»« ! 825 , 4ü»! 9uu 4!« 1256 i Diva^'a > 921 75« >10«2 12" ' i 8-" 12" i 3 ^
?t l 6o<» ^ b > 5 4 4 j 9 5 « 503 1»? > ^ Nabresina ^ 62» 7«», 9«^ 1 0 " ! 7 " 1221 ! 235
" ^ 6^u ! 92b 6!5 1025 535 2^5 ! an Trieft ab ?55 635 83 > i 9',5. ! goo H3u 145

L<e mit cinem * kozrlchneten >jüne ft»d «chncllzünc.

^ ^ KteinbrQck — Agrant.

5«» 9,5 127 50» ftl5 ! ab Steindruck an 7 " I0«o 4«3 12»«
515 92« 13? 5 " 83' ! «a!schllchb.SteinblüclP,.H, ! 7 " 10'» l 352 1225
5 n 95« 157 534 9«)l ^ Lichteuwllld ^ 7!« 95s 32» 12"«
5̂ 7 ,0^6 2!7 H53 ^2« f Reichenburg 7 ! 6 " 9 " 3»5 1147
6 ^ ,0»« , 22? 6«3 942 ? V idemGul l fe ld , z 63» 9»° , 3«7 ^ 113»
««b l>.» 247 6 ^ 1007 ! Rann 1 l ' ' " 9 " ! 25» ! 124
6»5 > , , . 257 63! 102« 7 Dobova P.-H. ^ 55' 65? 233 ! l i " 7
6 " N " 3o<j 6 " i<»»4 Savsl i Marof P.°H. . ü « 8 " 223 105«
W« i i n 314 65Ü 104? an> .. . . . . sab ! 53« 63» 2'» 104«
655 1143 817 65! 105.3 > ad / ^ " ^ " ^ <an ! 52« 8»e 2!° 104"
7 « ,128 3L4 657 1103 l ! Pobsused P . ' h 4 l 51« 82« 2°» 104,
7l» 1-^5 Z32 7 " 1N5 ^ SteuieuecP..H l 5"7 82' 155 103,
7 " ' 12!5 3 " ?l» 112° i an Agram (Süddl)f.) . . . ab 455 , 8 " l 1 " i<,2«

L. Luser Tnunstenpflaster
Das beste und sicherste Mittel
gegen Hühneraugen, Schwielen etc.

Haupt-Depot: L. Schwenks Apotheke, Wicn-Mcidling.
•Mau verlange nur L U S G I * 8 Touristenpflauter zu K 1-20.

H'iii) Zu beziehen dure l i alle Apotheken. 80-

Lotterie zu Gunsten des flereines „Säuglingsschlitz".

Ziehung unwiderruflioh 12. Mai 1910.

Haupttreffer 60.000 Kronen wert.
7!?3 Treffer. Ein Los I Krone.

1)]e emen drei Haupttreffer im Worte von K 6O.OOO, K 5000, K 2000,
morden auf Verlangen dor Gewinner nach Abzug dor Gewinst-Steuer auch in

JEB » M* <« MM <w « & «1 «5
ausbezahlt. Lose sind erhältlioh iu ulkn Tabak-Trafiken, Lotto-Kollek-

tnren, Weohselstuben aowie bei der (1134) 8—5
— Lotterie-Verwaltung, Wien, I., Jakobergasse 5.

Haus Nr. 107
in Neumarktl (Oberkrain)
gegenüber dem k. k. Gerichtsgebäudo, sowie

eine Wiese
Parzelle Nr. 432, sind

preiswert zu verkaufen.
Nähoro Auskünfte erteilt Baumeister

Josip FUSBO in Krainburg.
(1109) G-6

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantie
im Tntornation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig & Söhne , Wien, 1.,
Souuenfolsg. 17,Tolof. 16.881, BudapoBtV.,

Nädor uteza 20. Prospekte franko.

(4378) 78

Echte Briefmarken. p,reia

_ _ _ — i ^ — liste

gratis sendet AugUBt Marbes, Bremen .
(1659) 4f>

Stampinliea
jeder Art,

für Ämter, Vereine,
Kaufleute etc.

Anton Gerne
Gravenr und Kautschuk-

stempelerzenger.
Laibaoh, Peterss traße .

Preisliste franko. (6030) 71

Nach Amerika
und Kanada

bequeme, billige und
sichere Überfahrt per

Cunnrd Linie.
Abfahrt von dem heimisch.
(140) Hafen Triest: aw
,Pannonia'. 3. Mai 1910.
,Ultoniau, 17. Mai 1910.
„Carpathia", 7. Juni 1910.

Ab Liverpool:
„Lusitania" (größter u. präch-

tigster Dampfer der Welt)
am 7. Mai, 28. Mai, 18. Juni
1910.

„Mauretania" am 30. April.
21. Mai, 11. Juni 1910.

Fahrpreis Triest- New York III.Klasse
E 180' — pro erwachsene Person in-
klusive Kopfsteuer und E 1001— pro
Kind unter 12 Jahren inkl. Eopfsteue-.

Auskünfte and Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Olmützer Q u a r g e l
(4238) ( B l e r k ä ü e ) ̂ 52-18

Die erste Olmützer Quargel-Käse-Erzeugung von

offeriert foinsto Olmützor Quargel ab OlniiUy
(Nachnahme): Nr. II 70 h, Nr. III 1 K.
Nr. IV K 1-30, Nr. V K l'8O por Schock.
Ein PoBtkistel von zirka 5 kg franko jeilot

Poststation Österreich-Ungarns K 5-—.

10 Kronen t ä i l i i
Vortreter werden überall aufgenommon

Sonden Sie Ihre Adresse an dio Firma Jak.
König, Wien, VII/3, Postamt 63.

(1039) 10-<;

Für Hausierer
und Friseure.

Guter Nebenverdienst durch Sammeln
von ausgekämmton und abgeschnil
tenen Frauenhaaren unter schritt
licher Garantio für beständige Ab-

nahme jeden Quantums.

loses Nagele, Iglou, Mahren.
(1402) 10-; ;
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Mehrere Wohnungen
mit vier Zimmern, Badezimmer und alleu
Nebenräumlichkeitcn, sonnseitig gelegen und
mit Bchöner Aussicht, ist sofort zu ver-
mieten.

Schöne Geschöftsloliale
geeignet aucli für Kanzleien, sind sofort,
eventuell zum August-Termin zu ver-
mieten.

Adresse zu erfragen in der Administra-
tion dieser Zeitung. (1640) 3 — 1

Schön möbliertes

Monatzimmer
ist zu vermieten.

Anfrage: „Ljudska posojilnioa",
III. Btook, linke Stiege. (1032) 3-1

Elegante
Wohnung1

mit fünf Zimmern, Badezimmer und allem
modernen Komfort, sonnseitig, im I.Stock
gelogen und schöner Aussicht, ist zum

August-Termin zu vermieten.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. (1641) 3—1

Gesucht Ulohing
bestehend aus einem oder zwei Zimmern und
Küche, von ruhiger Partei (nur Erwachsene),

zum Mai- oder Augusttermin.
Anträge unter: ,,M. H . " an die Admini-

stration dieser Zeitung. (16H7)

Kinderlose Partei
sucht für Augusttermin

sells role Hung
bestehend aus 5 Zimmern und Zugchör
(event. 2 Wohnungen mit 3 und 2 Zimmern
(1623) im gleichen Hause). 2—1

Um geneigte Anträge ersucht: L. Son.,
Laibach, Komenskoga ulica Nr. 8, I. Stock.

•Ml
PöHVBßMlOIIS^

A-K

i

LZ j

ist das billigste und beste
Kleine Lexikon. Geb. kompl. 24 W.

Zu beziehen durch:

lg. v. Kleinmayr 8 Fed. Bambero
Buchandlung in Laibach

2Coz3.£xeaapla,t:z; 2>Tr. 2 .

Zweijähriger, echtrassiger, kurzhaariger

Bernhardiner
ist zu verkaufen.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (1638) 3 - 1

Kasino • Restauration.

Morgen Sonntag den 1. Mai 1. J.
großes

Militär-Konzert
Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 70 Heller.

Die Konzerte finden regelmäßig jeden ersten and dritten
Sonntag der kommenden Monate statt.

Um zahlreichen Besuch bittet

(1622) F r . HÄsryom*.

WIEN HOTEL BEATRIX
III., Hauptstrasse 10, Beatrixgasse I,

_ nächst dem Ring und Stephansplatz.
Vollständig neu renoviert. Transenal-Quartiero. Tel. 3995. J o s e f N o w y , Besitzer.

H A M B U R G A M E R I K A L I N I E I
^ Direlter deutschcr Pust. und Echllelldampfcrditnft.

Personen-Veförderung
(Kniütcilrrisciide nur Zwischendecks'Passagiers

nach
allen Weltteilen

lwrnehmlich auf den Linien

Hambttvss«Newyovk
Han'.buln Ä»,i>»!i>l!en Haml,!lss Wefilo
HnmlmlN. Brasilien Hamvuvl,—A<r>ta
'>a>»lil,rn-^a!!adcl ^ambur^-^nnland
Hamdulg-(5«lia Hamburg-Fralllreich

Verlilliignngs- und Erholultgsreisen zur Tee.
Die bewährten INtänin«'!! „Meteor", ssnhrten bis Lrmltlieil», Nordlandfahrtcn bis Is land,
dem Nordtap und Epltzberaen, ssnhrten »ach lielül>mle» Äabcortt» und nnch Enllland,

Ir land und Schottland,
, Prospekte nratitz und franko, --------

Hamburg-Amerika Linie, P«r?°n"Nhr, Hamburg.
General.Ugentur für Kra in: Laibach, Naynhofgassc 28. (1616) 3—1

^ 1 Wenn ^ ^

F s i e L
^ r n i t Ihrer R e - ^ |

^ J klame einen H™
^ ^ ^ grossen Erfolg •

^^B erzielen wollen, ^ ^ ^

mj m ü s s e n ^i
^ ~ Ihre Anonncen durch pak- ^ |

^ J kenden Text, e f f e k t v o l l e s ^ _
^ ^ Arrangement u. gute Postierung ^ ^

^ J . : : auffallen. : : : ^ ^

J P I n s e r i e r e n | ^
^ ^ Sie nicht, bevor Sie nicht unsere Yor- ^ |

^ J schlage eingeholt haben, die Ihnen völlig Jmm
^ ^ kostenlos zur Verfügung stehen. Annoncen- ^ ^

J : : : : Expedition von : : : : •

H e i n r i c h S c h a l e k
Gegründet 1873. Wien, I., Wollzeile 11. Telephon 809.

B
ZZ. ,-fc. __. 1 A ^ * JM Südbahnstation.
0 1 X 1 G P D £ 1 Q SBi8o,,i,i.Ki,,.i

(IDa,s s te ix i sc lxe O-a.stein.) (15Ü4) H—2
Heilkräftigste Akratothenne Steiermarks, 302 his B7fi Grad Celsius,

wirkt wie Gastein, Teplitz, Pfüffers gegen
Gicht, RheumatismuB, Frauen- u. Nervenleiden, Sohwäohe-

zustände, Verletzungen, Influenza und deren Folgen.
Mildes, siihalpinos Klima. Moderner Komfort. Billige Unterkunft.
Schnellzugaverbindiing von Wien 8, von Triest. f), von Budapest (J Stunden.

Prospekte gratis durch die Badedirektion Römerbad in Steiermark.

Im neuen Hause in
G r a d i š č e Nr. 15
sind zum August-Termin
mehrere verschiedene

Wohnungen
neu zu vergeben. ' j

Auskunft piht der Baupolier dortselbst^

Monatzimmer i
mit Balkon, schön möbliert, mit separate"1

Eingang, ist mit 1. Mai zu vergeben. AN'
zufragen in der Administration dieser ZoituB?-

c Natürliche Bitter- \
| wasser-Heilquelle \

!„Sternhof"|
£ wirkt infolge ihres großen Ge- ;i
C haltes an wirksamen Salzen schon O
C bei geringeren Gabon (78 bis ?,
^ 7 4 Liter) als Abführmittel und J|
C - - - bewährt sich als ein - - - £'

i Heilmittel %
C von außerordentlicher Wirksam- J[
C keit bei schlechter Verdauung, ?>
^ chronischer Darmträgheit, Lober- i)
C Störungen, llämorrhoidalleiden, ^
C Fettleibigkeit, Neuralgie, Frauen- J
^ (774) leiden. 52-9 3
^ Bittenvasser-Uuellen-Unternehmnns ^
C ,,St<M'iihot'", PostSokülnitz bei lirünn. 2

f Hauptdepot für Krain: 3

| 9. Snrabon, Laibach. \

Wichtipfür jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräutefi
Wurzeln usw., anoh naoh Kneipp'
Mund- und Zahnreinigungainitteli
Lebertran, Nähr- und Einstren'
pulver für Kinder, Parfüms, Seife*1»
sowie überhaupt alle Toiletteartikel'
photographische Apparate u. Ute»*
sillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohae nŝ

Grosses Lager von feinstem Tee,
Ram, Kognak. (4ii8) 52-^

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftuerschleiB.

Drogerie ünton Konc
Laibacli, Jnflengassc 1 (Ecte Bnrnilatz)^

LJ Haarmann & Reimer's M

3 Vanillin-Zucker t
BB K5»tUoho Würze, ferner n. beqatmer | B

I wl« VuniUe. L
mš l Plekchon Qualliai prima . . . l t h H
W+ 1 , , extrastark M . ^

J Dr. Zccker's Backpulver P
^ J *fat TorzügÜcbeu, zuverl&süitfes bM
• PriLptrmt, 1 PlcVcbrn ifl b Hn
Q Conccnlrirte L

H Marke: HuMEIb f&S
^ J VOM tuiorri-.lchtpr L.lebitohkoit und \mAC-'
pm TrUch(j d»!i O(!ir.hmackos. eH |
M : i n « « h « i; !•- i, Hjsche K 1-fiO L g ^
M 1» h**»n <K AÜtJii bajaoren Geoohäftan. | *

^—^K^-^- .IM Wp W ^ J M_Jr
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Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

3l- ^ " ^ ' A p r , l . Nichter, Direktor; Kaiel, Vizepräsident.
lem»eld. Schrein. Präsident; Dr. Nichter. Sekretär. Graz.

m«n 3 " " ^ ' Direktor. Göß. - Legat, t. k, Gend, Macht»
"Iler. Flüduig. — Perc. .Mp'an, Gottschce. — Kos. Priu,.

Kr» « ' boss»'«»!!. Priv.; Morgenstern. Zuber. Büffler. Kflte.;
"us. Eisner. Ztark, Zorn. Rosenberg. Schütz, lirle, ')iagl,
"lltr. iiöbl, ükämpf. Knövfelmacher. Stuinm. Klein, Vuresch,

" " ' " " " " ' ^.'^wl,, Ehrcnstein. Hossiuann. «nöfler. Nsde,. Wien,
«,. ?"anhatt. k u, l. Hanptmann; Seger, Hirjchal, Rsde,;
N,M''U>. Armüter. Triesl. - Sntcj. Nsd.. Agram. ^ Nooal,

n ^ ' - ^l>"l), Nsd. Berlin. - Peßl. Njd.. Marburg.
u, Neuburger. N. Neuburger. Nsde,. München.

" m 2 7, A p r i l, Pintscher, t. n, t. Hauptmann; Me°
""->c, Punrat; Pftiler. Aillardmeister; Haucke, Wohlfeiler,

iLnN »' Kellner. Srnftncr, Hilbert. Hirsch, Verier. Klinger.
Mol « " ^ " ' Ellenbogen, Spira. Steinberg, Ellbogen, Ho-
V,, ''^äck, Stern. Lazar, Nsdc,, Wien. — Ormanianer, ttfm.;
" ^ V l m i u v i l l , Nsde,. Graz. Scwer. Pfarrer. St. Leonhard.
M. ^ " " ' Kaplan, Vischoflack. — Zugelj. Pfarrer. Kringa. —
"«'icmger. Nurat. Osch.k, Dr, Prr'tuer. Ädool.it, Trieft.
.°la>i. Direktor, ttrainburg, ^ Meunhardt. Fabrikant, Viele»
Z« ^ Fischer. Kim.; Seidler. Steinberger, Nsde., Prag. -
^"'Ha. Nsd,, CiNi, Gaduer. Nsd.. Wiscll. ^ Sparovitz.
^°. Ueoben, — Steinbach, Nsd.. Leipz,g.

Hotel Elefant.
^ Ä,n 27. A p r i l , Malier. Iustizratö.uitwe: Elßmann.
^"v., Nürnberg. - ttunditfch, Priu., Abbazi«. - Grando.

^ Tchreibmayer. Nsd. Veldes. - Binder, Nsd,, Karlsbad,
^.^»ergul), Nsd,. Berlin. - Tschcrne. Nsd.. Neutitschein. —
K"t,tsch. Rsd.. Oraz. ^ Burich, Nsd,. Finme. sseigl.!
Ä ° ' ii'nz. Eltschla, Rsd,, Marchegg. - Tschiritsch, Nsd.. !

"bürg. ^_ k'nsch. ,^f„,,^ Basel. — Giorgio. Beamter, Lee5.
, Vrcht, Beamter. Prag. — (Yraf Welserslicimb. k. u. k. Vot-

^»fter. Madrid, Varuu Bailloii. Gutsbesi^cr, ^'senlappel.
"'Uaumnnn. Priu,: Tnrl, Smolla, Ksste.; Schönmann. Tausig. l

^ ^^^.^' '^"bö' l^aßner, Holouich, Kaiser, , îischner, Deutsch. !
'."°t-! Neim. t, u. l. Oberleutnant, s. F-rau, Wien. - Bittner,
"'!">. Rat, s. Tochter. Neichenau iN.°Ö.). - Güdrich. Vau-

i„. ' ^ ' s- Frau, Iägerudurf, Stare, Gutsbesitzer, Manns-
"lss. - Mully. Priu.. Oberlaibach.

ss, Am 28, A p r i l , Sonnleittner. Seltionschef; Schmidt,
^ l t n t e r ; Lorenz, Fischer. Wilcheim, Pollak, Kflte.; Weiß,
U» ' Adler. Hintermayer, Nasfclsderg. Schwarz. Müller,!
""nt . Savclli. Nsdc, Wien. - Ulrich. Nsd., Berlin. — De-
" M . Rsd., Preßburg. - Hecht. Direktor; Butschek, Privat-

«""'ler. Olmütz. — Ärneltz. Priuatbeamtcr. Graz. - Huttmann,
^Ilbeamter, Neumarltl, Dr. Guggenberger, Staatsbeamter;
'.^' Vlodig. Gewerbeinstruktor, Tiiest. — oon Schoenouitz ll,
.'Varswert, Kfm., s. Frau. Leipzig, — Nom, Gastbesitzer,
^ «rau, Tschermoschnil), — Stare, Fabrikant, Stein. — StoNer,
^ u . k. Leutnant, Laibach, — Dr. Nahne, k. k. Notar, Egg. -
.^. Echwcgel, Prlv., Veldes. - Bidouc. Priv,, Marburg. -
^"' lm, Gutsbesitzer. Mottling. Tullio. Gutsbesitzer. Udine.
c>< ,"llhl. Pastor, Lcipa (Böhmen,. — Bau. Forstbcamter,
^°"a. ~ Wessel. Priv,. Travc.

Am 29, A p r i . Eichholz, s. Frau. Dietrich, Kflte,;
Filippi, Karpfen, Kaunitz, Ferbus. Hager, Emte. Woch. Wohl.
Nsde.. Wien. ^ Fisclier. Njd., Budapest, - Buritsch, Nsd..
Fiume. - Viergutz. Nsd., Berlin, Vakonig. Kfm., s. Frau
u. Tochter. St. Malein. — Englisch, .Ufm,. Graz. — Mucha,
Kfm., Mültling. - Kräbcr, Kfm,, Dresden. — Frank. Kfm,,
Paris. - Lutschonil, k, n, k. Oberst. Schälding. — Dr. Neu»
bnuer. Prio,, Mannl>einl, ^ Klanbert. Ing., s. Frau, Inns-
bruck. - Pariser. I n g . Wr,°Nenstadt. — Kastncr. Apotheker,
Tolmein. — Niedl, Techniker, Leipzig. — Segalla. Holzhändlers-
gattin, St. Lorenzen. ^ Milolitsch. Priu,. Nudolfswert.

Mctcorolossischc Bcobachtuusscu in Laibach.
Seehöhc :zm> 2 in Mit t l , Luftdruck 7.W 0 mm.

I B ^ H I ^ Wind ^2.c.s!ZW
Z ^ - ? l ^ ! ̂ ^ ^ ^

U i 2 u. N. l 7 3 3 ^ 1?^? " ^ S . mäßig "< heiter" ^
Ä U. Ab. ^ 33-1 10-5 SW. schwach teilw. bew. >

3U.l 7 U. F. ! 32-«" 8-0j NW. schwach ! bewölkt 0 0
Das Tagesniittel der gestrigen Temperatur beträgt !0 4°,

Normale 11 8°.

Seismische Berichte nud Vculiachtuugeu

der Lailincher Erdbclienwnrtc
incgriilldi't uo» drr Nrainischrn spnrlassc <«!»?.)

(Ort: Gebändc der k. k, Staats'Oberrcalschule.)
Lage: Nördl. Breite ^l;°U3'; Östl, Länge von Greenwich 14"31'-

B o d c n n n r u h e : Mäßig stark.

Illusion, »»orn.
i n der Zornkirche.

Sonntag, den 1. Mai fünfter Sonntag nach
Ostl'rn) Hlichaml uui lu Uhri . ^ i ^n ^(>!-^l'll'el» von
Pater Hnaolm Sattner, Alleluja mit zwei Persikoln
l'ln. Antun ^oerstrr, beim Offerwrimn: t) !>»u.̂ . l̂ <>
<l»ni t.! Ul)n F. V. Müller.

flektroradiograph „Ideal" (im Hotel „Stadt Wien").
PiogTrainin (271)

vom 30. April bis 3. Mai 1910:
1.) Der unbarmherzige Zahnarzt (komisch). — 2.) Das

verführerische Kollier (Sensations-Drama. Dieses wunder-
volle Drama stellt ein Bild aus dem wirklichen Leben vor).
— 3.) Eine moderne Idylle in Venedig (interessant, nach
der Natur). — 4.) Salome am Hofe des Ilerodes (künstle-
rischer Film, ein umfangreiches Geschichtsbild). — 5.) Peking
und Umgebung (interessante Projektion nach der Natur, die
Hauptstadt von China, Panorama und Bräuche). — 6.)
Zirkus-Clowns 'komisch). — Zugabe zur letzten Vorstellung
um 8 Uhr abends, welche 2 Stunden dauert : 7.) Aus Lourdes
nach Gavarnie (interessant, nach der Natur). — 8.) Eine
verhängnisvolle Ähnlichkeit (Drama). — 9.) Ich feiere das
Weihnachtsfest (komisch). - Jeden Dienstag und Freitag
von 0 bis 10 Uhr Konzert der Slov. Philharmonie.

Med. Dr. Josef Pogačnik
gewesener erster klinischer Universitätsassistent, ordiniert
: : für Ohren-, Augen-, Nasen- und Halskrankheiten von : :
11 t>i« 1̂ 5 und 12, bis 3 Uhr.

i An Sonn- und Feiertagen eventuell von :
8 t>is 9 Uhr, (1046)

Cigaletova ulica 3 (vor dem Justizgebäude).

Der Völkerstreit
im Habsburgerstaat
von Professor Dr. Paul Samassa

brosch. K 3 - , geb. K 360
(1575) 6-M

zu beziehen von lg. u. Kleinmayr I Fed. Bambepg, Buch-,
Kunst- und Musikalienhandlung in Laiboch, Hongrcßplatz Z.

Soe"ben ersdiien.:

-Zzss Wilhelm Bölsche S=^;

Komet und Weltuntergang
Preis: KL 12O.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr I Fed. Bnmberg
Laibach, Kongressplatz Hr. 2. or.7o e, *

Vertreter (ltö6)

zur Annahme von Darleliensantrilgon ge-
suoht. Finanzhaus Bream, Hamburg 21.

lEleg'sin.te

Parterre Wohnung
mit 4 Zimmern, geeignet auch für Kanzleien

ist für den Augusttermin
zu vermieten.

Adresse iu der Administration dieser
Zeitung. (1639) H- 1

Auf der Franz Josephstraße vis-ä-vis dem
Theater sind

dreizimmerige

Wohnungen
mit Erker, Bad und allen Nehenräumon>
sowie 2 zwoizimmerige Wohnungen zum

AiHustteriniii zu vergeben.
Anzufragen Polanastraße Nr. 22, Parterre
(1647) rechts. 3—1

SS- (*« I ^ M J U X ^2
Laibach, Henengaese Nr. 6

behördlich bewilligtes Ulolniunos-, Dienst- und
Stellenuermittlungsbureau (my

anoht dringend tüchtiges Hotel-
stubenmädohen, mehrere Privat-
stubenmädchen, Kanimerjungfer (zu
einer Baronin, Hauptsaohe Schnei-
dern und Damendienst), einige
Restaurant- u. Priyatköohinnen für
Laibach und auswärts, Privatdiener
in feines Herrsohaftshaus (viele
Trinkgelder), Speisenträger und
Weinkellner für größeres Hotel
naoh dem Süden, sehr guter Ver-
dienst, Extramädchen, Wäsoherin,

Kindermädchen etc. etc (1645)

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Neben-

räumen, ist zum August-Termin

H zu vermieten, m
Auskunft beim Hausmeister Slomöek-

gasse Nr. 12. (164H) 3 - 1

Društveni razid.
„Slovensko peusko drul l t i

-Slouan- v LjuMjani"
se je vsled izstopa vseh članov razilo.

Ljubljana, due 22. aprila 1910.
Anton Lokar, bivši predsednik

Je ein schön möbliertes

Zimmer
Hochparterre und im 1. Stock, ist Beethoven-
gasse 7, mit 15. Mai beziehbar, zu ver-

mieten. (16412
Anzufragen bei Landau, dortselbst.

Verschiedene

Sopha, Salonganiitur, Lampe, Wanduhr etc

au verkaufen.
Anfrage: Franz Josephstraße 5, II. Stork,

links. (1043) 3 !

Arbeiter
welcher auf der Fräs- und Folicrmascbiin'
für Schuhinachor gut eingeübt ist, orhü't
dauernden, gut bezahlten Poston. Schrift-
liche Anfragen unter „A. O. 779 :ni

KionreichB Annouzou-ßureaii, Graz.
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Z. 308/1 III 10. (1630)

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
K. k. Staatsbahndirektion Triest.

Offertausschreibung.
In der Station Canalo gelangen die Bauarbeiten stir die Herstellung einer 105 m

langen Verladerampe zur Vergebung.
Die zur Offertstolluug zu verwendenden Formulare, u. zw.:
1.) Angebot, 2.) allgem. Typenblatt Nr. 373/H, 3.) Baubeschreibung, 4.) Koston-

üusammeiißtelluug können von der k. k. Staatsbahndirektion Triest, Abt. III, oder von der
k. k. Bahnerhaltuugssektion Görz I kostenlos gegen Einsendung der llctourmarke be-
zogen werden.

Die «Allgemeinen» und <Besonderen Bedingnisse» liegen bei den genannten Dienst-
stellen zur Einsichtnahme auf.

Das bei der Kassa der k. k. Staatsbahndirektion Triest zu erlegende Vadium be-
trägt 5 '/• der Anbotsumme.

Die entsprechend gestempelten und firmamäßig gefertigten Angebote Bind versiegelt
und mit der Aufschrift <Offort für die Herstellung der Verladerampe in der Station
Canale> versehen

bis 19. Mai 1910 12 Uhr mittags
postfrei an die gefertigte k. k. Staatsbahndirektion einzusenden.

Später einlaufende Offerte oder solche, für welche kein Vadium erlegt wurde,
bleiben unberücksichtigt.

Die Offerteröffnung findet

am 20. Mai 1910 um 10 Uhr vormittags
statt und steht es den Anbotstellern frei, daran teilzunehmen.

T r i e s t , im April 1910.

Die k. k. Staatsbahndirektion Triest.
Št. 308/1 III—10. " * "

C. kr. avstr. $jß drž. zeleznice.
C. kr. državno-železniško ravnateljstvo v Trstu.

Ponudbeni razpis.
V postaji Kanal BC oddajo Btavbna dela za napravo 105 m dolge nakladalne rampe.
Za ofert potrebni obrazei, in sicer:
1.) Ponudba, 2.) aplošui tipski list št. 373/H, 3.) popis stavbo, 4.) sestava troškov

ae dobe brezplačno proti pošiljatvi poätnine pri c. kr. državno-želozniškem ravnatelJBtvu
oddelek III v Trstu ali pri c. kr. železnico vzdrževalni sokciji I v Gorici.

«Splošni» in cposebni pogoji» so na vpogled pri navodonih uradih.
Varščina, katero jo položiti pri blagajni c. kr. državno - žolezniškega ravnateljstva

T Trstn, znaša 5 % ponudbeue vsote.
Primcrno kolekovane in pravilno podpisane ponudbe je poslati v zapečatenem

/avitku z napisom «Ponudba za napravo nakladalno rampe v postaji Kanal» najkasneje

do 19. maja 1910 12. ure opoldne
c. kr. državno-železniškemu ravnateljstvu v Trstu.

Na kasneje dospele ponudbe ali take,*za katere so ni položilo varščiue, se no ozira.
Odpiranje ponudb je

20. maja 1910 ob 10. uri dopoldne
in se tega ponudniki lahko vdoleže.

V T r s t u , meseca aprila 1910.

C. kr. državno-železniško ravnateljstvo v Trstn.

^ _ ^ _ _ _ _ • • Gegründet mit Dekret 1HH0.
| | H J ^ 1 % ^ | y WF* Haupt-Provinz-Versandhaus "*VQ
I W I ^ M | U p % f I • f''r komplette Ausstattungen für Brautpaare,

Hotels, Villen und Landhäuser

Herrn. Klampers Nachf. RUDOLF HAAS, WIEN,
VI., Mariahilferstr. 79, I. Stock, neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer.

3 0 0 M u B t e r z i m m e r . lOjiüirigo Garantie, streng reell, solid und billig.
Kolossales Lager von Prachtmöbeln, wie Schlaf- und Speisezimmer, Vorzimmer,
Küchen und Herrenzimmer, Salons und Polstermöbel vom einfachsten bis zum
feinsten Genre, Ausstelluugsinterieurs lagernd. Politierte Einrichtung von 100 K,
Schlafzimmer von 240 K, Speisezimmer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant
der k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratiß und franko. Besuch in der Provinz
kostenlos. (638) 20-11

I Gegen S c l i ^ v e i ß
Fuß- nnd Hand

ist
Apotheker Bernatzik'f

Formaldehydsalbe
I Man verlange ausdrücklich Bernatziks Formaldehydsalbe.
I Text der Gebrauchsanweisungen in allen Landesspraohen.

das sicherste, bestbewährtc u. klinisch erpwbte Mittel.
. Es tritt sofort GeruchlosiMt und sichere Heilung

ein. Bestes Vorbeugunsssnuttel gegen nasse Füße
und Erkältung, ErzelissunaMelle nnd Persand fnr

l die Provinz: Vernnhiks Saluatorapothelc Müd.
ling in Wien. I n den meisten Aftuthelcn erhältlich»
Poswersendungen gegen Einsendung von K I îO
pro Tube, 2 Tuben portofrei l i ii —, mit Nach-

6 - 2 ^ nähme 50 l l mehr. (1465)

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommer-Saison I9IO.

Ein Coupon f 1 g^gSS IO E S S
Meter 3-1O lang, { ̂ Z » jgSSS

kompletten Herrenanzug J Coupon 17 Kronen
** 1 Coopon 18 Kronen

(Rock, Hose, Oilet) gebend, kostet n u r [ 1 Coupon 20 Kronen
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug K 20.— sowie Über-
zieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne etc etc. versendet

zu Fabrikspreisen die als reell und solid bestbekannte
Tuchs abrlks-Nlederlage

Siegel-Imhof in BrUnn
Muster gratis und franko.

Durch direkte Bestellung von Stoffen bei der Firma Siegel-Imhof
am Pabriksorte genießt die Privatkundschaft große Vorteile.
Infolge bedeutenden Warenumsatzes stets größte Auswahl ganz
frischer Stoffe. Fixe billigste Preise. Mustergetreue, auf-

merksamste Ausführung auch kleiner Aufträge.

ARSEN-WASSER
GEocN BLUTARMUT

BLEICHSUCHT
NERVOSITÄT

SCHLAFLOSIGKEIT
UND ALLE SCHWÄCHEZUSTÄNDE
VORRÄTIG IN ALLEN APOTHEKEN, DROGERIEN

, UND MINERALWASSERHANDLUNGEN ß

"Billigste Drahtgeflechte fUr Obfriedungen.

Mehrfach gedrehte^feuerverzi l lkte
— j - - besonders geeignet für

TlPQIIf slOllßPlllf* Abfriedungen von Wild-
I l l dUiyCl lCOl l lU, parks,Weingärten,Baum-
schulen etc., als Hasenschutz, für Hundezwinger,
Hagelschutz, Fasanerien, Volieren u. Vogelkäfige,
bestes Gitterwerk fur Lawn - Tennis - Plätze, bis
3 Meter breit lagernd, für Rabitzwände u. Monier-

bau etC. etC. (UG5) 16—i
Dieselben wentan in Mnsc.henwerton VOM i:t IM) mm und v.»rsi:hii!d«nun Üraht-
slärken gearbeitet und naoh der Fleohtungr erat feuerverzinkt, daher
nicht rostend utnl Irckuteml ilauerhiificr :ils al•(; aus vor/inkti-rn 1) aht hi:rgeatelltcn
(Jcslechtc. Auch souorverzinkten S t a h l s t a o b e l z a a n d r a b t in ver-chiedencn

Stärken HelWii pr(Mswiirili(;sL

HUTTER&SCKSANTZi
Siebwaren- und -MlBflftfttMI Filztuch-Fabriken
Wien Mariahilf ^ H P * und Prag-Bubna.

Natnrmnstor und jedwede Auskünfte gratis nnd franko.
Bei allen grösseren Eisenhändlern erhältlich.

Spezialität: Patent - Schneefänger aus verzinktem Eisenblech.

Spareinlagen
werden mit 5 Prozent verzinst.

(834) Ausgabe von Sparmarken. 52-9

Osterr. Spar-, Kredit- und Baugesellschaft
reg. Gen. mit besohr. H.

Zentrale Wien, 6., Theobaldgasse 4. -& Staatliche Kontrolle.

Heimsparkassen
werden gratis verabfolgt.
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• REPARATURLOSE BEDACHUNGEN MAUERVERKLEIDUNGEN GEGEN DIE WETTERSEITE AUS

^•V to-' *77?ffTt ̂ ^ ^ ^ c * T ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^SS?™*"""*" • ** *•**" *'***•' - *I3S5BW '' ••'•- ŜSŜ Ŝ  ' i ^ — — • " — ^ M ^ ^ ^ S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ S F .* 5̂ ^̂ ^̂ ^̂ ?̂̂ ~̂̂ ^ ' ^^^SBT ' • • M M • • v F •

y iiiiuiiim |7 ilium iaixi<iHiiir J

I I. Riingcs sind ilie weltberühmten

MARSNER'S BRAUSE-LIMONADE BONBONS
I (Himbeer-, Zitron-, Krdhecr-, Kirsch- und Waldmeister-Geschm;idc) zur lJoreiturig
I eines vorzüglichen alkolinlfrcien VoIUsefitriinkos.
l^

Allein echt
wenn

mit dieser
Schutzmarke.

Allein echt

wenn

mit dieser
Schutzmarke.

Unerall zu h;il»en, wo Plakate mit dieser Marke angebracht sind. Auch jeder I
Bonbon ist mit der Marke versehen. Jähr'icher Verbrauch mehr wie BO Mill. Stück I
Lu-Sin, parfümiert Atem. Klairon, die feinste Delikatere der Welt. Bouchees ä la I
Heine. Peppermint-Lozen-Ges. Alle Sorten Milch-, Koch-Schocoladen vnrzü^l. Qualität I

empfiehlt (1010) 12—7 j
Erste bötam. Aktien-Gcsellsohaft orient. Zuokerwaren- u. Sohoko- I

laden-Fabriken in Königl. Weinbergen, vormals I

L Hauptniedorlauo in Wien : Josef Katz, VI., Theobaldgasse 4. I

Apotheker

[INDIEN]

Allein echter Balsam
•»> Htf Schulienffl-ApoOMt»

tn

A.Thierry in Pregrafla
1 täl fltihlttch-SiiMirtiniBB.

9. Thierry5 Balsam
(GesetzUoh gresohützt.)

$3f- Allein eoht mit der Nonne als Sohutzmarke.
Wirksamst gogon Mapcnkrämpfo, I!l:iliungi;n, Vorschloiiauiig, Vrordauungs-

Btorungun, Husten, Lungenleidcn, Brustschmerzen. Hcisorkeit etc.
AuOorlich wundenreinigend, schmorzstillend. 12 kleine oder G Üoppelflaschen

oder ein« große SpeziulllaHchi! K 5-—.

Apotheker fl. THIERRys allein echte

CENTIFOLIENSALBE
zuverlässigst wirkend bei (icschwilron, Wunden, Ver)et7.nnK':n, Entzün-
dungen noch so alton aller Art, zwei Dosen K 3t>ü. Man adrussiure an dio
(lOfi) 2G—17 Schutzengel-Ap .thcke des

A. THIERRY in PREGRADA bei Rohitsch.
Zn bekommen In den meisten Apotheken.

!^>! Hchilhmarle: „Unk««" «.'I '

M l l.>Weül, Üll>!U> ÜVI!,, M

Anltr-^llill-Welltr
st alsvorzNnlichste, schmerzstillende

und ableitende Einreibung bei Er»
lnltungen usw. allgemein anerlannt;
zum Preise von 80 h., K 1.40 und 2 K
^orrätig in den meisten Apothelen. Veim
Umlauf dieses überall beliebten Haus-
!"lttels nehme man nur Originalflaschen
'"Schachteln mit unsrer Schutzmarke
"Anker" an, dann ist man sicher, das
"liginlllerzeugnis «halten zu haben.

v r . « i c h t e r s A p o t h e k e
znw „Goldenen Löwe«" l ? ^s-1 in Prag. fH

^ Elisabethstraße Nr. 5 neu. I^> •^H| | ILullmvli nSHÜ

j H w Rathausplatz Nr. 15 j H |

Mit <.Nci l-Lack» gelbbraun oder g rau
Streicht man den Boden - merkt qenan !
Und fiir Parketten reicht ne' Vnchse
Alljährlich uon Ne i l ' s Vodenwichsc.
Waschtisch und Türen streich ich nur
Mi t weiszer Kcilischer Glasur.
Für Kiicheüniübel wählt die Frau
(Nlasur in zartciu, lichtrin Blau.

Zwei Korbfautcuils, so will's die Mod',
Streich ich in Grüu - den andern Rot.
Das Mädchen selbst gibt leine Ruh'
Mit K e i l ' s Crümc puht sie nur die Schuh',
Nnd murmelt, weil ihr das ncfä'llt:
«Der Haushalt, der ist woyl bestellt!»

" ^ ' (1104)8-5

Stets vorrätig bei: Leslovie ck Meden i n Laibach.

Adelsberg: Antou Ditrich. Bischoflack: Matej Zigou. Gottschee: Frauz Loy. I d r i a :
Val. ^iapajnc. Kramburg: F anz Dolenc. Radmannsdorf: Ottu Homau, Nudolfswert:
I . Picel. Sagor: Rich. E. Michelcii. Stein: Ed. Hajcl. Tschl'rnrmbl: Anton gürt.

Versäumen Sie nicht!
jetzt im Frühjahre die

SstlTT-a/tor - C r e m e ,
Sa,lT7-a,tor - Seife ,
SsilT7"a/tor - 1 -̂a.d.er

z u g°brauchen, um sich Ihren schönen Teint zu erhalten.
Preis per Stück K 1- - . (1416) 24—3

Hauptdepot in Laibach: Josef Mayr, Apotheker.

„Steyr"
automatische Taschen Pistole
mit Kipp- und Springlauf.

Kaliber 6 3 5 . . . K 4 6 —
Kaliber 7 65 . . . » 50-—

Präzisionsfabrikat der

Osterr. Ulaffenfabriks-Gesellschaft in Steyr.
In Laibaob. zu haben
bei Ä .̂ Ä « v * i l * «

(1532) 20—L'

Hreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen: ^ s ^ Ä V i
Fettsucht, Ilaemorrhoiden, Magtnlpiden, ^^^^ ^» . ^ ^ A m W ^ k ^ k

Ghron. Darmträgheit, Krauunl.idon. ^^^^ ^^^k ̂ m W\^y %^^k

Rudolf squellB: XSSSL, ^ x ^ ^ K O ^ T M \ ^ ^
Gicht, Chron. Katarrhe ^X*̂ *̂  ̂  vAVS\* V. % % ^ ^ ^^^^
der Harnwege, N.eren- ^ X * ^ % W ü ^ ü \tCÄ*» ^ ^ * ^
und Ükuenlcidon. ^ ^ ^ JL V W ^ V ^ ^ ^ ^

^ ^ % A W W X ^y0^^ Marienbadör
*^^^ ^ % \ V A \ ^ ^^^ echtes Brunnen-Salz,
^Ä^\v\w ^S^ Brunnen-Pastillen.
V^^^V%%^ ^ ^^r^ Broeehfiren durch Mineralwasser- Vwt*u<h«f-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä «»7) ! * Depot in Laibach: J
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Baderöffnung.
Dem P. T. Publikum bringe icli

zur gefl. Kenntnis, daß mit 1. Mai
wie alljährlich die Eröffnung; des

Marienbades
stattfindet. Zu zahlreichem Besuche
ladet höllichat ein (1600) 3—3

Friedrich Koschicr.
jdpt^ ig* *A*k *£*k afeuk M*A Ä4J* OA+A

^ Gegründet 1842. ^ ^

1 Wappen-, Schriften- j
1 und Schildermaler l

Brüder Eberl
I Laibach
I Mlkloilöatraße Nr. 4
| Ballhansgaase Nr. 6.
l Telephon 154. (4417) 97

pjjyflgo 2460 \

('Mol) m—43

Schönes .«""-

HAUS
solid gebaut, große Zimmer, geräumige
Zugehöro, auf elegantem Platze, »mit guter
VerainBiuig]|igV3 ,, ; j $ S

zu verkaufen, f
Anträge direkt vom Käufer) unter A. B. 100

poste restanto Laibach.
AnoDymo Anfragen worden nicht beantwortet.

Wohnung
Im Hause Nr. 14 in Gradišče ist eine

schöne Wohnung im Parterre mit drei par-
kettierten Zimmern, Dicnstbotenkammer,
Küche und allem weiteren Zugehür /um
nächsten Augusttormin zu vermieten.

Anfrage beim Hausmeister. (1534) 4

S (1255) ti-:i

ommer-
Wohnung

bestehend aus zwei, drei oder vier
großen Zimmern mit allem Zugehör,
vollkommen möbliert, in schöner Lage

am Fuße der Steiner Alpen

= billig zu vermieten. =
Näheres Holzhandlung Tauzner,

Laibach, Wiener Straße 47.

Villa bei Moräutsch
(Oberkrain)

zu verkaufen
odor an Sommerpartoi zu v e r m i e t e n .

Auskunft erteilt die Administration
dieser Zeitung. (1141) 3—H

t Die l

i Landsctiafts - Apotheke l
i „Zur Maria Hilf" »
1 des diplom. flpothehers M. Leusteh |
2 Laibach, Resselstraße Nr. 1 J
< iieöen der ueuen Kaiser Franz Joses-Julnläiinisljriicke J
J empfiehlt (4505) 15 £
•€ ihre eigenen »ostbekannten, beliebten j
^ und sicher wirkenden p.

* Zahn-, Mund- und Gesichts-1
i Reinigungsmittel, und z»ai: l
^ Antiseptlsohes £
« Maln i lCl t iD / î»I'-»-Mundwa8Sor p.
4 i f l c l U U ö l i l ö in Flacons a 1 K; J
5 IllClUUOlllü in Schachteln k 60 h; ^

J M a l Oll Gin O Gesichtssalbe ^
^ inülül lSlütJ iu Tiegeln a 70 h; £
4 Molmicina ^̂ ichtsseife »

« j n e i u u s i i i e pcr stuck 70 h. +
^ Tannnrhinin H^Priinlfiir<lie den H a a r ' »
J IdllllUUlllllll flddlllllMUl, boden krüf- J
4 tigt und das Ausfallen der Haare ver- V
[̂ bindert. Preis per Flasche mit Ge- ^

-< brauchsanweisung 1 K. »
4 Alleinerzeugung und D^pot. {
J Täglich z w e i m a l i g e r Postversand. J

Kinder=
spiel

i Persil
ist die Verrichtung der Hauswäschc mit

dem vollkommensten selbst-
tätigen Waschmittel

von höchster Wasch- und
Bleichkraft. Wäscht von
selbst ohne jede Arbeit

und Mühe, bleicht wie die Sonne, schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.

Fabrik: Gottlieb Voith, Wien, HI/1.

moape
Ql^NDON

HOF-U KAMMER
'LIEFERANTEN'

• KÖN- ENGL •
HOFLIEFERANTEN

' I N E P E R N A / "

GEGRÜNDET
I 1743 i

! FEINSTER ..
CHAMPAGNER

FRANZÖSISCHES
| ERZEUGNIS7"
• •

General-^eprascnlonl: 3 W E I D A A A 1 ^ WlEN-XQ.
( 1 0 5 7 ) 4 - 1

Erste kramische Bestattungsanstalt
FR. DOBERLET

Lait>£ic l i , Frii'£iii25isU:iinerg>£is«t? 3Xi\ 1O-

Qegründet Im Jahre 1868. Telephon Nr. 97.

Übernahme von Leichenhegängnisson, Überführung per Achse und Eahn
sowie Besorgung aller auf das Leichenwesen bezüglichen Vorkomninisse
in und außerhalb Laibachs zu den billigsten Tarifsätzen. Imitierte Metall-
hokaärge eigener Erzeugung. Großes Lager von Metallsärgen in allen
Dimensionen samt dazu passeudor Sargeinrichtung. Besorgung von fri-
schen und getrockneten Blumenkränzen samt passenden Schleifen mit oder

ohne Druck zu Widmungen. (1.0.') 5

^ X A I S E R - ^
JJORAX 1

D r u c k u n d V e r l a g o o n J g . v. ssleininayr H F e d , B a m b e r g .


